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I n h a l t s v e r z e i c h n i s                                                     Seiten I - XVIII 

 
ü 18. Septemer 2021: Klavierkonzert von Maximilian Szadziul  

            im Adolf-Kurz-Haus der Zwölf-Apostel-Gemeinde, Berlin-Schöneberg 

ü 25. und 26. September 2021, Zwölf-Apostel-Kirche in Berlin-Schöneberg: 

 Orgelkonzert der Extraklasse: Ryszard Stanislaw Kaczmarek (geb. 1987       

 Warschau). ĂOrganist aus Leidenschaft. Die Orgel ist mein Leben!ñ 

 Mit Werken berühmter Komponisten 

 

Editorial                                                                                                  Seite 1                                                                                    

 

Editorial: Wir begehen den ĂTag der Heimatñ und Ăkeinerñ erfªhrt es  - oder: Pressefreiheit  

                in der BR Deutschland im Spiegel? 

                                                                                                     Von Reinhard M. W. Hanke 

 

Afghanistan                                                                                  Seiten 2 - 23 
 

01) Afghanen sollen im Rahmen einer EU-Richtlinie aus dem Jahr 2001 umgesiedelt  

      werden. Von Loretta Tóth 

02) Europa bereitet sich auf den Tsunami afghanischer Migranten vor 

03) Afghanistan: Japan hat nur 15 von 500 Personen (Hunderte von Afghanen und einige  

      Japaner) evakuiert 

04) Lithium könnte Afghanistan reich machen. Afghanistans Mineralreichtum bringt der  

      Taliban-Führung viel Geld ein. Von Orsolya Somogyi 

05) Taliban an den Westen: ĂHºrt auf, unsere B¿rger zur Auswanderung einzuladen, der  

      Krieg ist vorbeiñ 

06) Abgeschobener Vergewaltiger und Dealer-Duo kehren per Evakuierungsflug zurück:  

      stellen sofort Asylantrag 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom-westpreussen.berlin@gmail.com
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07) Invasion von falschen afghanischen ĂFl¿chtlingenñ in Frankreich 

08) Afghanische Kriminelle kommen mit Evakuierungsflügen zurück nach Europa 

 

 

Themen global, die uns auch bewegen                                   Seiten 24 - 63 

 
01) Der Weltverfolgungsindex 2021 ï Wo Christen am stärksten verfolgt werden 
02) ĂNiemand kann die Neue Weltordnung betreten, der nicht Luzifer die Treue  
      geschworen hat.ñ 
03) Fernando Paz: Wie die Eliten die Welt kontrollieren: ĂWir sind uns des AusmaÇes der  
      Unterwerfung, der wir ausgesetzt sind, nicht bewusstñ. Von Javier Navascués 
04) Wie man den CO2 Schwindel durchschaut 
05) Ryszard Legutko: ĂDer Teufel in der Demokratieñ. Buchbesprechung: Ryszard Legutko,  
      Le diable dans la démocratie ï Tentations totalitaires au cîur des soci®t®s libres (Der  
      Teufel in der Demokratie ï Totalitªre Versuchungen in freien Gesellschaften), Lôartilleur,  
      Februar 2021, 368 Seiten. Von Johan Rivalland 
06) Fakten schaffen oder Meinungen ausprobieren? Faktenüberprüfung als politischer  
      Diskurs. Von Daniele Scalea 
07) Wir brauchen internationale Garantien zum Schutz von Familie und Ehe. Entwurf eines  
      Übereinkommens über die Rechte der Familie 
08) Fallbeispiele des Tiefen Staates: John McAfee und Julian Assange. Gewichtige Fragen  
      an Alfred de Zayas 
09) Der Islam hat den Krieg gewonnen: die verrückteste Operation seit dem Trojanischen  
      Pferd 
 
 

Sonderthema Corona-Pandemie                                               Seiten 64 - 81 
 
01) Französische Gesundheitsagentur schlägt Alarm: unerwünschte Impf-       
      Nebenwirkungen wie Tod im Mutterleib 
02) Dr. Sucharit Bakhdi: ĂAusreichende Herdenimmunitªt ist bereits dañ 
      Von Dr. Anat Kálmán 
03) Impfplicht soll duchgepeitscht werden: Medien verbreiten Halbwahrheiten über  
      Genehmigung der Pfizer-Impfstoffe 
04) Australien baut erste ĂQuarantªne-Lagerñ und lªsst Tierheimhunde wegen Corona  
      Erschießen 
05) Der Weg in die Apartheit 
06) Transbaltische Menschenkette Ăgegen die Coronadiktaturñ 
07) Pfizer und Moderna: Wirksamkeit im freien Fall, das Ende des Tricks? 
08) Franzºsische Impfpassgegner kritisieren McDonaldôs als ĂKollaborateureñ 
 
 

Wanderungen und Einwanderungen                                       Seiten 82 - 95 

 
01) Wer gibt Ihnen das Recht, Frau Merkel? (Wiederholung) 
02) Umfrage: Mehrheit der Polen unterstützt den Bau der Mauer an der Grenze  
      zu Weißrussland 
03) Ein Transporter mit Migranten überschlug sich an der österreichisch-ungarischen  
      Grenze 
04) Wegen illegaler Einwanderer: Deutschkreutz will Ăzivile Patrouillenñ inf¿hren 
05) Nach Griechenland ist nun Polen dabei, seine Grenzen wirksam zu  
      schützen 
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06) Lampedusa-Fähre nach Infektion an Bord gesperrt 
07) Zusammenarbeit mit Tunesien zur Beendigung der Anlandungen in Sizilien. 
      Von Nicola De Felice 
08) Rechtsanwalt Dr. Miha Pogaļnik: Br¿ssel kann den Lªndern keine Migrantenquoten  
      diktieren! Journalisten sollten die Texte der Gründungsverträge der EU lesen  
      Von Domen Mezeg (Nova24tv) 
 
 

Blick über Europas Grenzen: Politische Themen                           Seite 96  
 
Keine Berichte 
 
 

Europa, Europa und die Welt: Politische Themen                 Seiten 97 - 98 
 
01) EU will glªsernen Menschen und plant Einf¿hrung von ĂVermºgensregisterñ f¿r  
      Privatpersonen 
 
 

Deutschland und nahe Staaten: Politische Themen            Seiten 99 - 119 

 
01)  Deutsche Anti-Einwanderungs-Aktivisten übernehmen die Kontrolle über soziale  
       Medien. Von Éva Harangozó 
02)  Der der Muslimbruderschaft nahestehende Verein ĂIslamic Relief Germanyñ soll  
       712.000 Euro von der EU erhalten haben 
03) Deutschland: Somalier nach Messerangriff erschossen 
04) Dramatischer demografischer Wandel in Deutschland bei Kindern im Schulalter:  
      Mehrheit der Schüler in Hamburg hat Migrationshintergrund 
05) ¥sterreich: Die ĂPandemieñ samt Schikanen ist vorbei! Aber nur f¿r Kurz 
06) Statistik Raub¿berfªlle ¥sterreich 2018: 59,48 % Auslªnder, bei Ănurñ 15,3 %  
      Bevölkerungsanteil ï allen voran Afghanen 
07) Der ĂNegerñ im ºsterreichischen Recht ï damals und heute 
08) Christoph Blocher will seinen Kampf gegen die EU fortsetzen und lehnt jede andere  
      Vereinbarung ab 
09) Kanton Waadt: Anwalt appelliert im Namen eines Hundes 
 
 

Ostmitteleuropa: Politische Themen                                   Seiten 120 - 141 
 
01) Polen: Soros-finanzierter Aktivist zusammen mit 12 anderen wegen Zerstörung des  
      Grenzzauns verhaftet 
02) Polen: Wird es vorgezogene Neuwahlen geben? Sprecher Terlecki spekuliert und weist  
      auf den ĂVorfr¿hlingñ hin 
03) Tschechischer Premierminister spricht in seinem neuen Buch über Konflikt und  
      Freundschaft (Update) 
04) Treffen Orbán-Meloni: Wir müssen dem wachsenden Migrationsdruck widerstehen 
05) EU-Kommission: Vorerst kein Verfahren gegen Ungarn. Von Bettina Nemes 
06) Tamás Fricz: Es ist Zeit, über den Huxit zu sprechen. Die rechte Seite: Kommentar zum  
      Verhältnis Ungarn-EU. Von Tamás Fricz 
07) P®ter Szijj§rt·: ĂWir sind Ungarn, keine Idioten!ñ 
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08) Jüdisches Kulturfestival in Budapest - Im angeblich Ăantisemitischenñ Ungarn. 
      Vom 22.ï30. August findet das J¿dische Kulturfestival unter dem Motto ĂLasst uns  
      erneut lebenò an f¿nf Veranstaltungsorten mit 20 Programmen in Budapest statt 
09) Rechtsstaatlichkeit: Jüdische Villa der slowenischen Sozialdemokraten noch immer   
      nicht zur¿ckgegeben, aber sie Ădozierenñ ¿ber Gefahren des Nationalsozialismus 
10) Polens Präsident Duda möchte Beitritt der Republik Moldawien zur Drei-Meere-Initiative 
 
 

Osteuropa: Politische Themen                                                       Seite  142 
 
Keine Beiträge 
 
 

Südosteuropa: Politische Themen                                                  Seite  143 
 
01) Bulgarien schickt wegen Migration Truppen an die Grenze zur Türkei und         
      Griechenland 
 

Süd- und Westeuropa: Politische Themen                           Seiten 144 -149 
 
01) Eric Zemmour: ĂDas Rassemblement National weiÇ, dass Marine Le Pen niemals  
      gewinnen wirdñ 
02) Wird Frankreich die Fehler der Migrationskrise von 2015 wiederholen? 
      Von Paul Tormenen 
 
 

Nordwest- und Nordeuropa: Politische Themen                           Seite 150 
 
Keine Beiträge 
 
 

Pfarrer Steffen Reiche, Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee  

Seite 151 

 
Hinweise 
 
 

Aufruf zur Unterstützung                                                       Seiten 152 - 154 

 

1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin     

2) BdV: Ewige Flammeñ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 

3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 

 

ĂZum Wohle des deutschen Volkeséñ, Grundgesetz, Artikel 64 und 56                 Seite 155 

Du musst denken é.                                                                                               Seite 156 
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A.  a) Leitgedanken                                                                             Seite 157 
 

ĂVerletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.ñ Arthur 

Schopenhauer 

Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt von Morgen aussieht! 

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916) 

ĂHeimat gestalten und nicht nur verwalten!ñ  LW Berlin 

 

 

A.  b)  Forderungen und Grundsätze                                                Seite 158  

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 
 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 

1)  Rettet die kulturelle Vielfalt ï rettet den Sonnabend! ĂRote Karteñ f¿r die   

     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 

2)  Der Begriff ĂVandalismusñ ist zu brandmarken! 

01) SL Ergänzung zu SdP097: Das Recht auf Heimat 

02) Charta der deutschen Heimatvertriebenen bleibt zukunftsweisendes  

      Manifest. BdV erinnert an Charta-Verkündigung am 06. August 1950. 

      Erklärung des Präsidenten des Bundes der Vertriebenen Dr. Bernd  

      Fabritius MdB 

 

A. c) Mitteilungen                                                                     Seiten 159 - 173  
 
01) ĂVertreibungen und Deportation ªchten ï Vºlkerverstªndigung fºrdernñ  
      Tag der Heimat des Bundes der Vertriebenen 2021 
02) Der Bund der Vertriebenen hat ein neues Präsidium 
      Dr. Bernd Fabritius mit 94,5 % als Präsident wiedergewählt 
03) Entschließung der Bundesversammlung des Bundes der Vertriebenen  
      am 27. August 2021 
 
 

A.  da) Berichte                                                                                  Seite 174 

 
01) Bundespräsident Steinmeiers dreitägiger Tschechien-Besuch 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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A.  db) Berichte von Fachtagungen                                                Seite 175                                      

 

Keine Berichte 
 
 

A.  ea) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen              Seiten 176 - 177 

 

01) Über den Gartenzaun gekuckt oder was gibts außerhalb der SL? 

      Von unserem Leser Franz Kühnel 28.08.2021 

 

 

A.  eb) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   

     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen       Seite 178 

 

Die Berichte über die Umbenennungen von Mohrenstraße und Kaiser-Wilhelm-Platz 

in Berlin werden zurzeit für die Veröffentlichung in unseren Leitseiten vorbereitet! 

 

Dieses Thema finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

      Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfälschung:  

      Straßenumbenennungen für eine andere Republik, für eine andere  

      Gesellschaft ï für ein anderes Volk?  
 

      Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von  

      Gallwitz, Georg Maercker 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gede

nktafeln_%20Ehrengraeber.pdf  

 

 

A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                   Seiten 179- 213 
 

01) 80 Jahre Stalin-Erlass zur Deportation und Verbannung der Russlanddeutschen 

02) Gedenken an die polnischen Befreier 

03) Alois Jahn: Die Deutschen der böhmischen Länder. Vergangenheit und  Gegenwart.  

      Ein Zeitzeuge erzählt 

 

A. g) Fördermöglichkeiten                                                              Seite 214 

 

Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Geschichtslandschaft_Strassen_Gedenktafeln_%20Ehrengraeber.pdf
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02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.   
                                                                                                                  
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-

Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

 

 

A. h) Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   

         Seiten 215 - 217                                                                                           

 
01) Heilbad Jáchymov/Joachimsthal wurde von einem Investor aus den Emiraten gekauft 
02) Carl Samuel von Brukenthal und die königliche Kunst.  Von Josef Balazs 
 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für ostdeutsche Landsmannschaften  

        u.ä. (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 

Seiten 218 - 224                                                                                     

 
01) Westpreußen-Kongress 2021, 24. bis 26 September 2021 
02) Westpreußischer Gesprächskreis, Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin: 
      24.10. und 10.12.2021 
03) 09.10.2021, Tagesfahrt, Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin: 
      Bus-Tagesfahrt zur Müritz, mit Schiffsfahrt von Röbel nach Waren usw. 
04) 15.10.2021, AGOM-Wanderungen: Wanderung in Potsdam, Stadt und Park Sanssouci 
       Leitung: Joachim   M o e l l e r 
05) Landsmannschaft Schlesien ï Nieder- und Oberschlesien e.V. Berlin-Brandenburg  
      vervollständigt Vorstand durch Briefwahl 
 

A. i) Plattform des Arbeitskreises für landsmannschaftliche ostdeutsche  

       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  

Seiten 225 - 226 

 
01) Heimatkreis Wirsitz: Bericht zur 30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. bis 31. Juli 2021, in  
       Vorbereitung 
02) Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2021 in WeiÇenhºhe / poln. BiağoŜliwie: Wegen der  
      Corona-Pandemie sind zurzeit alle weiteren Veranstaltungen im Haus Anna-Charlotte  
      abgesagt 
03) Heimatkreis Schneidemühl: Patenschaftstreffen in Cuxhaven abgesagt, neuer Heimat- 
      Brief 
04) Treffen des Heimatkreises Schneidemühl im Ă nnchen von Tharauñ,  
       Rolandufer 6,  10179 Berlin, am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke 
 
       1) Sonnabend, 11. September 2021, 14:00 Uhr 
 
       2) Sonnabend, 11. Dezember 2021, 14:00 Uhr 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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B. a) Vortragsveranstaltungen                                             Seiten 227 ï 240 

 

01) 11.09.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum, Erkenr: Der Hase im Rausch. Von  

       Eberhard Esche.  Autobiographische Geschichten. 

       Es liest Esther Esche mit Cellobegleitung. Musikalisches Programm, Lesung 

02) 16.09.2021, Gerhart-Hauptmann-Museum, Erkenr: Die Insel der Großen Mutter oder  

      Das Wunder von Ile des Dames von Gerhart Hauptmann mit Stefan Rohlfs, Wolfgang  

      de Bruyn und André Förster. Es liest Cora Chilcott. Buchvorstellung, Lesung  

03) 03.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz:Unterwegs in der polnischen  

      Woiwodschaft Schlesien. Online-Vortrag von Andrzej Paczos  

04) 10.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Erºffnung der Ausstellung ĂInspiration  

       Riesengebirgeñ 

05) 14.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz. Einf¿hrung in die Ausstellung ĂInspiration  

       Riesengebirgeñ  

06) 17.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Vom ĂKarnevalñ der SolidarnoŜĺ bis zum  

      Runden Tisch. Die politische Opposition in Polen am Beispiel Schlesiens.  

      Vortrag von Dr. Katarzyna Zinnow 

07) 24.09.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Unterwegs in der polnischen  

      Woiwodschaft Oppeln/Opole.  Online-Vortrag von Andrzej Paczos 

08) 26.08.2021, LGV, Histor. Verein Brandenburg, Kirchengem. Plau, in Plaue/Havel: Die  

      Gräber der Grafen und Gräfinnen von Koenigsmarck bei ihrer Patronatskirche zu Plaue  

      an der Havel, 1839 bis 1945. Referent: Dr. Ulrich Wiesner (Brandenburg an der Havel) 

09) 04.09.2021, LGV, Geschichtskreis Borgsdorf, Borgsdorf/Nordbahn: Kirchenneubau in  

      der DDR ï eine Seltenheit und weitere Merkwürdigkeiten. Führung: Jürgen Rosinsky  

10) 18.09.2021, LGV: Die Bodenschätze des Grunewalds ï rund um das Postfenn 

       Ein neuer Versuch die verschobene 136. Weihnachtswanderung vom 26.12.2020  

       nachzuholen. Leitung: Ingrid Zache und Dr. Felix Escher (Berlin) 

11)  07.10.2021, LGV: Friedrich Wilhelm I. von Preußen: ein Monarch mit vielen Gesichtern 

       Vortrag und Buchvorstellung: Prof. Dr. Frank Göse (Potsdam) 

12) 10.09.2021, Literaturhaus Berlin: ĂPhilosophische Bilderbuchwelten ï Rebecca   

       Dautremer im Gesprªchñ. In der Reihe Kinderbuch im Gespräch. In Kooperation mit  

      dem Internationalen Literaturfestival 

13) 16.09.2021, Staatsbibliothek zu Berlin PK: Wissenschaftsjahr ï Visionen der  

      Bioökonomie 2021.  Abschlusspanel Bioökonomie mit Claudia Kemfert, Urs Mannhart   

      und  Eva Horn In Kooperation mit dem Internationalen Literaturfestival Berlin 

14) 16.09.2021, Staatsbibliothek zu Berlin PK: Innocence is the Crime: Francesca Melandri  

       im Werkstattgespräch. In Kooperation mit dem Internationalen Literaturfestival Berlin 

15) 13.09.2021, Katholische Akademie Berlin: Digitale Welt und Künstliche Intelligenz  

       ï  wie Ăunterlegenñ ist der Mensch? 

       Prof. Dr. Armin Grunwald, KIT Karlsruhe, Autor des Buches: Der unterlegene Mensch,  

       Riva Verlag, München 2019; Markus Beckedahl, Gründer und Chefredakteur von  

       netzpolitik.org, Mitbegründer von re:publica; Diana Kinnert, Politikwissenschaftlerin und  

       Autorin: Die neue Einsamkeit: Und wie wir sie als Gesellschaft überwinden können,  

       Hoffmann und Campe, Hamburg 2021 und Prof. Dr. Sabine Seichter, Pädagogin,  

       Universität Salzburg. 

 

       Katholische Akademie Berlin: Vorschau Herbst 2021 
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B. b) Vorlesungsreihen, Podiumsdiskussionen, Seminare u.ä.                                

                                                                                                Seiten 241 ï 329 

 

01) 06. ï 11.09.2021, Universität Greifswald, digital: Cieszyn, TŊġ²n, Teschen. One region,  

      one culture?  

02) 10.09. ï 11.09.2021, Zittauer Geschichts- und Museumsverein e.V.: Gemeinsam  

      stark? 675 Jahre Oberlausitzer Sechsstädtebund  

03) 10.09. ï 12.09.2021, Arbeitskreis für Siebenbürgische Landeskunde e.V.,   

      Siebenbürgisches Museum Gundelsheim e.V.:. Wege der Aufklärung bei den  

      Siebenbürger Sachsen. Facetten einer Provinz im Wandel  

04) 15.09. ï 17.09.2021, Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg,  

      FG Planen in Industriefolgelandschaften in Kooperation mit Serbski institut/Sorbisches  

      Institut:  KULTUR[tagebau]LANDSCHAFT ï Strukturen der Tagebaufolge lesen,  

      verstehen, gestalten, entwickeln  

05) 19.09.2021, Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten im Haus der Brandenburgisch- 

      Preußischen Geschichte, Potsdam: Wissen aus der Region. Brandenburg 

      im Jahr 1945 

06) 20.09. ï 21.09.2021, Poln. Histor. Mission, Univ. Würzburg, Haus des deutschen  

      Ostens, Nikolaus-Kopernikus-Univ. Thorn usw.:"Jeder hat das Recht auf eine  

      Staatsangehörigkeit". 

07) 23.09.2021, Rosa-Luxemburg-Stiftung:  Frauen als Vorkämpferinnen sozialer  

      Gerechtigkeit? Å Völlig vergessen ï die oberschlesische Kämpferin Agnes Wabnitz 

      Roswitha Schieb, Borgsdorf b. Berlin; Å Stets gegenwärtig ï die jüdische  

      Intellektuelle Rosa Luxemburg, Holger Politt, 

08) 30.09.2021 ï 02.10.2021, Historische Kommission für ost- und westpreußische  

      Landesforschung (Ostpreußisches Landesmuseum), Ausrichter Ostpreußisches  

      Landesmuseum:  Immanuel Kant und sein Wirkungsort Königsberg. Universität,  

      Geschichte und Erinnerung heute  

09) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Epochenübergreifende Sektionen  

10) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Mittelalterliche Geschichte 

11) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Frühe Neuzeit  

12) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Neuere und Neueste Geschichte 

13) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

14) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Kulturgeschichte 

15) 05. bis 08.10.2021, München, Historikertag 2021: Podiumsdiskussionen 

16) 13.  bis 15.10.2021, Zentrum Mittleres und Östliches Europa (TU Dresden); Museum    

       für Kohlebergbau in Zabrze / Hindenburg OS. Veranstaltungsort Digital; Zabrze     

       /Hindenburg OS; Dresden: Industrialisierung in Oberschlesien im āZeitalter der  

       Extremeó. Eine Kulturgeschichte der Wirtschaft am Beispiel des Ballestrem-Konzerns  

       ca. 1890-1950  

17)  14. bis  15.10.2021, Lehrstuhl für Militärgeschichte / Kulturgeschichte der Gewalt,  

       Alex J. Kay, Historisches Institut, Universität Potsdam: Nachwuchskolloquium zur  

       Militärgeschichte  

18)  25. bis  26.10.2021, Forschungsverbund Neue Universität (Universität Kassel):  

       Stadterweiterung in Zeiten der Reurbanisierung ï neue Suburbanität?  

       Online-Abschlusstagung des Forschungsverbunds Neue Suburbanität (Universität  

       Kassel) 

19)  November in Soest, Tagung der BAG für Ostdeutsches Kulturerbe im Unterricht e. V.: 
       Der große Aufbruch 1968 ï ein Mythos von gestern 
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20) 05.11.2021, Dr. John Gallagher (University of Leeds, UK) und Prof. Ulrike Krampl  
      (université de Tours/CeTHiS, Frankreich), Online: Die mehrsprachige Stadt (ca. 125 bis  
      ca. 1800) 
21) 08.11.2021 - 08.11.2021, Deutsches Historisches Institut Warschau:  Der Todesmarsch  
      von Palmnicken. Mikrogeschichtliche Annäherung an eine Gewalterfahrung im 20.   
      Jahrhundert und ihre Aufarbeitung - in transnationaler Perspektive 
22) 11. bis 14.11.2021, Collegium Carolinum in Kooperation mit dem Lehrstuhl für  
       Geschichte Ost- und Südosteuropas der Ludwig-Maximilians-Universität München:  
       Ungleichzeitigkeiten und Divergenzen in der Entwicklung Ostmitteleuropas seit 1989  
       83730 Fischbachau  
23) 18 .bis 21. Nov. 2021, Herrnhut, University of Gothenburg, Johannes Gutenberg  
       Universität Mainz, Herrnhuter Brüdergemeine (Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt, Ausrichter Prof. Dr. Christer Ahlberger, Prof. Dr.  
       Wolfgang Breul, Dr. Peter Vogt: Die Herrnhuter Brüdergemeine als Impulsgeber für  
       religiöse und kulturelle Innovation im 18. Jahrhundert 
24) 24.11.2021 - 26.11.2021, Ievgeniia Voloshchuk (Europa-Universität Viadrina  
      Frankfurt/Oder), Kirsten Möller (Europa-Universität Viadrina Frankfurt/Oder), Ryszard  
      Kupidura (Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ) (Europa-Universität Viadrina  
      (Frankfurt/Oder), Adam-Mickiewicz-Universitªt PoznaŒ): Erkundungen eines  
      europäischen Kulturraums: Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen    
      literarischen Migrationsdiskurs ĂErkundungen eines europäischen Kulturraums:  
      Deutschland, Polen und die Ukraine im zeitgenössischen literarischen  
      Migrationsdiskursñ 
25)  26.11.2021, Geschichte und Zukunft e.V. und Konrad-Adenauer-Stiftung  
       Veranstaltungsort Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, Tiergartenstraße 35:  
       Wie bekommt man das Völkische aus den Köpfen? Reeducation und Reorientation im  
       besetzten Deutschland 1945 bis 1955. Der Stellenwert völkischer Ideologien für  
       Alliierte, deutsche Länder und die Bundesregierung  
26)  02.12.2021 - 03.12.2021, Institut für Landesgeschichte, Landesamt für Denkmalpflege  
       und Archäologie Sachsen-Anhalt, Veranstaltungsort Landesmuseum für Vorgeschichte  
       06114 Halle (Saale): Nachgeholte Historisierung? Der Braunkohlenbergbau als  
       Herausforderung für Geschichtswissenschaft und -vermittlung  
27) 10.01.2022 - 14.01.2022, Gemeinsame Kommission für die Erforschung der jüngeren  
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen (Prof. Dr. Beate Fieseler): Der Zerfall  
       der Sowjetunion und das Ende der DDR als historische Zäsuren ï unter besonderer  
       Berücksichtigung neuer methodischer und quellenmäßiger Zugänge.    
       Nachwuchsworkshop der Gemeinsamen Kommission für die Erforschung der jüngeren   
       Geschichte der deutsch-russischen Beziehungen 
28)  13. bis 14.01.2022, Wissenschaftliche Tagung der AG Landesgeschichte des Verbands  
       der Historiker Deutschlands: Zeit in der Landesgeschichte  
29)  19. ï 20.01.2022, Deutsches Historisches Institut Paris, Veranstaltungsort Institut  
       historique allemand: Strategien der Verhinderung. Der Zugang zu Archivalien in  
       Frankreich und Deutschland im internationalen Vergleich  
30)  22.03.2022 - 23.03.2022, Leibniz-Institut für Medienforschung, Hans-Bredow-Institut,  
       Hamburg / Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa:  
       ĂDer Osten im Westenñ. Deutschsprachige Autoren aus dem ºstlichen Europa im  
       Rundfunk nach 1945  
31)  31.03.  bis 01.04.2022, Deutsches Historisches Institut Warschau: Das   
       "Bibliomigratorische" im deutsch-polnischen Kontext seit dem Zweiten Weltkrieg  
32)  06.04 ï 08.04.2021, Zentralinstitut für Kunstgeschichte München, Kunsthalle der Hypo- 
       Kulturstiftung M¿nchen, Universitªt der K¿nste in Posen/PoznaŒ, Deutsch-Polnische  
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       Gesellschaft München, Deutsches Polen-Institut in Darmstadt, Veranstaltungsort  
       Zentralinstitut für Kunstgeschichte München: Un/Sichtbarkeit. Die polnische  
       Kunst(geschichte) und Deutschland  
33)  08.04.2022 - 10.04.2022, Schwabenakademie Irsee / Zentralinstitut für  
       Kunstgeschichte:  Aspekte deutscher Gartenkunst der Frühen Neuzeit (ca. 1550 bis  
      1640)  
34) 11.05.2022 - 13.05.2022, Veranstalter Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf:   
       "Fließende Räume" - Der Fluss als Generator räumlicher Dynamiken 
35)  21.09.2022 - 24.09.2022, Veranstalter Verband der deutschen Slavistik (Ruhr- 
       Universität Bochum): Slavistiktag 2022  
36) 19.10.2022 - 22.10.2022, Jagellonen-Universität Krakau, Pädagogische Universität  
       Krakau:  War and Diversity Beyond the Battlefield: Cultural Encounters in the Polish  
       Lands 1914ï1923  
 
 

C. a) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland               Seiten 330 ï 341 

 

01) 27.08. ï 31.12.2021, Staatsbibliothek u.a.: Utopie Kulturforum. Transformation eines  

      Stadtviertels. Eine gemeinsame āWanderó-Ausstellung der St. Matthäus-Kirche, der  

      Philharmonie, der Neuen Nationalgalerie, der Kunstbibliothek, des  

      Kunstgewerbemuseums und der Staatsbibliothek zu Berlin 

02)  Programme der Museen von Tempelhof-Schöneberg 

03) ĂKommt Schwimmenñ. Das Seebad Mariendorf 1876 ï 1950 

       Tempelhof-Museum, 07.05. bis 10.10.2021 

04)  Fritz Bauer. Der Staatsanwalt. NS-Verbrechen vor Gericht 

       28.04. bis 17.10.2021, Topographie des Terrors 

05)  05.09.2021, Kommunale Galerie Wilmerdorf: 1.700 Jahre jüdisches Leben in  

       Deutschland: Kommunale Galerie zeigt die Ausstellung ĂHiersein, Being Here, ˭ ˣ˧ˢ˪" 

06)  Brandenburg-Preußen Museum: ĂVom Eise befreit sind Strom und Bªcheéñ  

       Brandenburg-Preußen Museum Wustrau:       Ausstellung Ă[K]Ein Kinderspiel: Spielzeug    

       als Spiegel der Industrialisierung vom 21.03. bis 05.12.2021  

 

 

C. b) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin S.  342 - 370                

 

01)  01. Juli bis 17. Oktober 2021, Westpreußischen Landesmuseum, Warendorf: Die  
       schönsten Wochen des Jahres. Reise(n) einst und jetzt 
02)  08.07. ï 30.09.2021, Westpreußisches Landesmusuem, Warendorf: Natur in Farbe  
       und Struktur. Malerei und Zeichnung von Friedrich Kreuzberg 
03)  Newsletter des Westpreußischen Landesmuseums vom 09. August 2021 
04) 04.09.2021, Kulturzentrum Ostpreußen, Ellingen:ĂKann Spuren von Heimat enthaltenñ 
      ĂGrenze ist nur ein Wortñ ï Ausstellung zu tschechisch-deutschen Begegnungen  
      während Corona. Ausstellungseröffnung 
05)  09.08. ï 21.11.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: »Meisterhaft wie selten einer  
       ç/èMistrzowskie jak rzadko kt·re éç  
06)  11.09.2021 ï 27.02.2022, Schlesisches Museum zu Görlitz:  Inspiration    
       Riesengebirge 
07)  22.07. ï 31.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Streifzüge / Wňdr·wki ï  
       Fotografien von Jacek JaŜko 
08)  12.08. ï 02.10.2021, Schlesisches Museum zu Görlitz: Im Fluss der Zeit - Jüdisches  
       Leben an der Oder 
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09) Einblicke ins Depot des Sudetendeutschen Museums 

10) 2021, Marionetten- und Zirkusmuseum in Prachatitz (tschech. Prachatice): ĂGrenze ist  

      nur ein Wortñ ï Ausstellung zu tschechisch-deutschen Begegnungen während Corona 

11) Museum für Russlanddeutsche Kulturgeschichte in Detmold 

 

 

E. a) Neuerscheinungen auf dem Bücher- und Zeitschriftenmarkt                                                                              

                                                                                                Seiten 371ï 373 

 

A.   Besprechungen (Seite 392) 

 

Wir lesen! 

 

B.   Besprechungen in Arbeit (Seite 392) 
 

01)   Svenja Kück: Heimat und Migration. Ein transdisziplinärer Ansatz anhand  
        biographischer Interviews mit geflüchteten Menschen in Deutschland.  
        (3 Abb., 2 Tab.). (Bielefeld) transcript (2021). 293 Seiten. 
        ISBN 978-3-8376-5511-7 (Print), 978-3-8394-5511-1 (pdf). ú 48,00. 
        Rezensentin: Frau Dr. Maria Werthan, Langerwehe 

02)  Breslau ï Freizeit und Konsum. (zahlreiche historische und aktuelle Abb. im Text,  
       Abb. auf den Klapp-Umschlagseiten). Hg. von Heinke Kalinke, Tobias Weger, Ğukasz  
       Bieniasz  
       (Berlin/Boston) de Gruyter (2021). 313 Seiten. 
       = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen  
       Europa. Band 81. 
       ISBN 978-3-11-070298-9. ú 49,95. 
      Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 

 
03)  Arne Frank unter Mitarbeit von Katrin Schulz: Das schlesische Elysium. Burgen,  
       Schlösser, Herrenhäuser und Parks im Hirschberger Tal. (mit zahlreichen mehrfarbigen  
       und SW-Abbildungen im Text, 2 mehrfarbigen Karten auf den Innenseiten). 
       Fünfte, überarbeitetete und erweiterte Auflage. 
       (Potsdam) Deutsches Kulturforum östliches Europa (2021). 307 Seiten. 
       ISBN 978-3-9361168-90-7. ú 19,80. 
       Rezensent: Peter Börner, Siegburg 
 

C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten 393 ï 394) 

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  

       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  

       ISBN 978-3-8376-5645-9. ú 35,00. 

       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. ú 38,99?  

 

02)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  

       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  

       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. ú 24,00. 
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03)   Manfred Kittel: Stiefkinder des Wirtschaftswunders? Die deutschen  

        Ostvertriebenen und die Politik des Lastenausgleichs (1952 bis 1975). 

        (Düsseldorf) Droste Verlag 2020. 671 Seiten.  

        = Beiträge zur Geschichte des Parlamentarismus und der politischen  

        Parteien. Band 182.  ISBN 978-3-7700-5349-0. ú 68,00.     

 
04)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  

        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. ú 99,95.          
 

05)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. ú 29,90. PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
06)   Das Museum der Zukunft. 43 neue Beiträge zur Diskussion über die  
        Zukunft des Museums. Hrsg. von schnittpunkt und Joachim Baur. (mit  
        mehrfarb. und SW-Abb.). (Bielefeld) transcript (2020).  
        313 Seiten. ISBN 978-3-8376-5270-3. ú 29,00. 
 
07)   Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in deutschen  
        und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. ú 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. ú 59,99. 
 
08)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  

        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  

        Beate Stºrtekuhl und Rafağ Makağa. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  

        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  

        400 Seiten.  

        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  

        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  ú 59, 59.   

 

09)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.): Spiegel der  
       Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im Spätmittelalter ï Typen,  
       Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und  
       einfarbige Abb.). (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  ú 24,90. 
     

10)  Hans-Jürgen Kämpfert: Naturwissenschaft am Unterlauf der Weichsel.  

       Einrichtungen und Persönlichkeiten. (zahlreiche Abb., Stadtplan Danzigs  

       von 1822 auf den Umschlaginnenseiten vorn, Landkarte Westpreußen auf  

       den Umschlaginnenseiten hinten). 

       Münster / Westfalen: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2020. XI, 396 Seiten. 

       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 42. 

       ISBN 978-3-924238-58-2. ú 40,00. 

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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11) Christhardt Henschel (Hg.): Ostpreußens Kriegsbeute. Der Regierungsbezirk Zichenau  

      1939 ï 1945. (19 SW-Abbildungen im Text). (Osnabrück) fibre (2021). 416 Seiten. 

      = Einzelveröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts Warschau.42. 

      ISBN 978-3-944870-75-5. ú 58,00.  

 

12)  Arno Mentzel-Reuters und Stefan Samerski (Hg.). Castrum sanctae    

       Mariae: Die Marienburg als Burg, Residenz und Museum. (mit 102 Abb.).  

       Göttingen: V & R Unipress 2019. 505 Seiten.  

       = Vestigia Prussica. Forschungen zur Ost- und Westpreußischen  

       Landesgeschichte. Band 1. ISBN 978-3-8471-0883-2. ú 59.99. 

 

13)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in Brandenburg ab  
       1945. (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im Auftrag des  
       Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen Kommission zu Berlin  
       herausgegeben von Mario Glauert und Michael Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. ú 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. ú 0,00. 
 
14)  Naturpark Barnim von Berlin bis zur Schorfheide. Eine landeskundliche  
       Bestandsaufnahme. Hg. von Peter Gärtner, Lisa Merkel, Haik Thomas  
       Porada (mit 181 zumeist mehr-farbigen Abb. im Text; 1 Übersichtskarte- 
       Suchpunkte und 1 Tafel mit 4 mehrfarbigen Abb. in Tasche).  
       Wien, Köln, Weimar. Böhlau Verlag (2020). 496 Seiten.  
       = Landschaften in Deutschland. Band 80 (herausgegeben im Auftrag des  
       Leibniz-Instituts für Länderkunde und der Sächsischen Akademie der  
       Wissenschaften zu Leipzig). ISBN 978-3-412-51378-8. ú 30,00.  
 
15)  Reinhard Olt: Im Karpatenbogen. Ungarn  und die Diaspora der Magyaren ï  

       Reportagen und Analysen. (mit mehrfarbigen Fotos). Budapest: Freunde von Ungarn  

       Stiftung 2020. 232 Seiten. ISBN 978-615-81674-0-6. ú 179,10. 

 

16)  Wilfried Heller: Zwischen Herkunft und Neuanfang. Biographische Skizze eines  

       Vertriebenen aus dem Egerland (Böhmen). (London/Berlin) Verlag Inspiration Un  

       Limited (2021). 112 Seiten. ISBN 978-3-946127-322. ú 12,90. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite XV zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 798 vom 02.09.2021 
 

Briefe und Leserbriefe                                                           Seiten 374 - 378 

 
01) ĂSächsische Zeitungñ vom 11.08.2021: ĂHöchste Ehren für  Görlitzer Denkmalsch¿tzerñ.  

      Wolfgang Liebehenschel Görlitz/Berlin, ein Lutheride, Schlesier durch und  

      durch, versteht die Welt nicht mehr 

 

01) Einbahnstraße Borstellstraße 

      Brief an das Straßenverkehrsamt von Berlin Steglitz-Zehlendorf 

       

      - Antwort weiterhin Fehlanzeige! ï  

 

Impressum                                                                                                            Seite 379 

Mit Bildern unserer Geschäftsstelle in Berlin-Steglitz                                            Seite 379 

Karte GroÇgliederung Europas/Begriff ĂOstmitteleuropañ                                      Seite 380 

2 Karten zur Geschichte Westpreußens                                                                Seite 381 

Freie Stadt Danzig: Wappen und Gebietskarte                                                      Seite 382 

Westpreußen in Physisch-geographischen Karten                                                Seite 383 

Karte des Königreichs Preußen und Karte der Provinz Westpreußen von 1871/78 ï 1920  

                                                                                                                               Seite 384 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 798 vom 02.09.2021: 

01.09.2021, 13:00 Uhr 

  

Der nächste Rundbrief Nr. 799 erscheint voraussichtlich wieder in 

zwei Wochen, am 16.09.2021.  

Redaktionsschluss für AWR-799: 15.09.2021, 13:00 Uhr  
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Klavierkonzert mit Maximilian Szadziul  

 
© 18 SEP 

 
Sonnabend, 18. September 2021, 20:00 - 22:00 Uhr 
 
Adolf-Kurz-Haus der Zwölf-Apostel-Gemeinde,  
An der Apostelkirche 1, 10783 Berlin-Schöneberg 
 
Programm für das Konzert am 18. September 2021:    
 
F. Chopin Ballade Nr. 1 Op. 23 in g-Moll  
F. Chopin Andante spianato et grande Polonaise brilliante op. 22 in Es-Dur  
F. Chopin Scherzo Nr. 2 Op. 31 in b-Moll  
- - - - - Pause- - - - - - - -    
F. Liszt: Années de pèlerinage, deuxième année: Italie (aus den Pilgerjahren, 
zweites Jahr: Italien  
Tre Sonetti del Petrarca (drei Sonette von Petrarca):  
Sonetto 47 del Petrarca  
Sonetto 104 del Petrarca  
Sonetto 123 del Petrarca  
F. Liszt: Grandes études de Paganini (große Etüden nach Paganini)  
Nr. 1 g-Moll  
Nr. 2 Es-Dur  
Nr. 3 gis-Moll  
Nr. 4 E-dur  
Nr. 5 E-Dur  
Nr. 6 a-Moll  
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Editorial:  Wir begehen den ĂTag der Heimatñ und Ăkeinerñ erfªhrt es 

 - oder: Pressefreiheit in der BR Deutschland im Spiegel? 

 
Liebe Leser, 

am Sonnabend, dem 28. August 2021 fand in Berlin die Auftaktveranstaltung zum bundesweiten 

ĂTag der Heimatñ statt. Dieser Gedenktag wird in der Bundesrepublik Deutschland jªhrlich begangen 

und ï so ist auch bei WIKIPEDIA (aufgerufen am 03.09.2021, 11:20 Uhr) zu lesen:  

 
ĂEr geht zur¿ck auf die Kundgebung vor dem Stuttgarter Schloss am 6. August 1950, bei der 
die Charta der deutschen Heimatvertriebenen verkündet wurde. Die Verkündigung der 
Charta erfolgte bewusst in zeitlicher Nähe zum fünften Jahrestag des Potsdamer 
Abkommens vom 2. August 1945. Der Beschluss zur jährlichen Durchführung des Tages der 
Heimat wurde im November 1949 in Göttingen gefasst, er geht auf eine Initiative von Paul 
Wagner, des früheren Bürgermeisters von Neidenburg in Ostpreußen zurück. 
Seither findet meistens am ersten Sonntag im September eine zentrale Auftaktveranstaltung 
des Bundes der Vertriebenen (BdV) zum ĂTag der Heimatñ in Berlin statt. In den folgenden 
Wochen finden zahlreiche dezentrale Veranstaltungen der Regionalverbände des Bundes 
der Vertriebenen zum Thema Vertreibung stattñ 
Und weiter heiÇt es in diesem Beitrag zum ĂOffiziellen Charakterñ: ĂDer Tag der Heimat hat 
in der Bundesrepublik Deutschland offiziellen Charakter. Auf den zentralen Kundgebungen 
sprechen regelmäßig hochrangige Repräsentanten von Staat und Regierung, in mehreren 
Bundesländern ï darunter Berlin, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Bayern, Hamburg und 
Hessen ï werden zum Tag der Heimat die öffentlichen Gebäude beflaggtñ.  

Soweit also WIKIPEDIA im Ăamerikanischen Googleñ.  

In jedem Jahr steht der Tag der Heimat unter einem bestimmten Motto. In diesem Jahr heißt das 

Motto ĂVertreibungen und Deportation ªchten ï Vºlkerverstªndigung fºrdernñ. 

An den Beginn des Gedenktages erinnert ein Film zur ĂCharta der Heimatvertriebenenñ, der in der 

zentralen Gedenkveranstaltung vorgeführt wurde. Hauptredner dieses Jahres war der bayrische 

Ministerpräsident Markus Söder.  

Und nun die groÇe Enttªuschung! Wie in den vergangenen Jahren nahmen Ădie Medienñ von diesem 

zentralen Gedenken keine Notiz ï oder haben wir uns geirrt? Vor Jahren fiel mir dieses Totschweigen 

schon auf und da ich nicht sicher war, bat ich den BdV um die Presseberichte hierzu. Auch hier großes 

Schweigen. Der einzige Schluss: Es gab keine Presse- und Medienberichte! Der Tag der Heimat wird 

totgeschwiegenñ. 

 

Ich habe den Tag der Heimat erstmals Ende der 1960er Jahre als  Student und damaliger Vorsitzender 

des Ostpolitischen Deutschen Studentenverbandes (ODS) ï Dachverband der landsmannschaftlichen 

Studentenbünde ï in der Berliner Waldbühne besucht. Die Waldbühne fasst über 20.000 Besucher 

und sie war damals, wie man sagt, Ăknackenvollñ. 

Heutzutage muss der Humboldsaal der Berliner URANIA mit seinen rund 1.000 Plätzen genügen. 

Trotz Corona war der Saal gut gefüllt. Auch die anschließende Kranzniederlegung an der ĂEwigen 

Flammeñ auf dem Theodor-Heuß-Platz war gut besucht.   

Wir fragen uns nun: warum waren unsere eigenen Mitglieder nur überschaubar wenig vertreten? 

Wir hatten doch sichtbar zur Teilnahme aufgerufen. Und wenn wir nicht die Mitglieder einer anderen 

Landsmannschaft auf unsere Teilnehmerliste hätten aufnehmen können, dann hätte es auch für uns 

schlecht ausgesehen. Bei der Ăanderen Landsmannschaftñ war lediglich der Vorsitzende des AfD-

dominierten Vorstandes erschienen, die Ăeinfachen Mitgliederñ hatten sehen müssen, wo sie bleiben 

ï wir haben sie betreut! 

 

Es  grüßt Sie herzlich Ihr  Reinhard M. W. Hanke  

https://de.wikipedia.org/wiki/Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordrhein-Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Bayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Beflaggung_%C3%B6ffentlicher_Geb%C3%A4ude_in_Deutschland
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01) Afghanen sollen im Rahmen einer EU-Richtlinie aus dem Jahr 2001   

      umgesiedelt werden 

 

      Von Loretta Tóth 

 

31. 08. 2021  

Afghanen, die ihr Land nach der Machtübernahme der Taliban verlassen wollen, 
versammeln sich am 19. August 2021 auf dem Flughafen von Kabul · Foto: MTI/Magyar 
Nemzet 

Mehr als ein halbes Hundert Mitglieder des Europäischen Parlaments (MdEP) wollen, dass 
die Europäische Kommission (EK) ein EU-Gesetz durchsetzt, das vor 20 Jahren entworfen, 
aber nie in der Praxis angewendet wurde. Sie argumentieren, dass die so genannte 
Richtlinie über den vorübergehenden Schutz perfekt auf Krisensituationen wie den 
Massenzustrom von Afghanen, die vor der Taliban-Herrschaft fliehen, anwendbar wäre. 

Bereits im Sommer 2001 hat der Europäische Rat im Einvernehmen mit der EG und dem 
EP eine Richtlinie über Mindestnormen für die Gewährung vorübergehenden Schutzes im 
Falle eines Massenzustroms von Vertriebenen und über die Verpflichtungen der 
Mitgliedstaaten hinsichtlich der Aufnahme dieser Personen angenommen. Die 
Rechtsvorschriften sollen Flüchtlingen helfen, die vor den Kriegen in Jugoslawien und im 
Kosovo geflohen sind, so dass die EU berechtigt ist, Menschen, die im Hoheitsgebiet der 
Mitgliedstaaten ankommen, sofort Asyl zu gewähren, ohne dass sie in den repressiven 
Asylverfahren gefangen sind. Nach der Richtlinie ist der Ăvor¿bergehende Schutzñ ein 
Ausnahmeverfahren, das dazu dient, Vertriebenen aus Drittländern, die nicht in ihr 
Herkunftsland zurückkehren können, im Falle eines Massenzustroms dieser Personen 
sofortigen und vorübergehenden Schutz zu gewähren. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/4bfa10f2cdd84b938de5736ba3a8a5fa-1-scaled.jpg?fit=2560%2C1557&ssl=1
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Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn die Gefahr besteht, dass das Asylsystem 
diesen Zustrom nicht bewältigen kann und somit nicht effizient funktioniert und die 
Schutzsuchenden nicht den Schutz erhalten, den sie benötigen. 

Die Hauptverpflichtung der Mitgliedstaaten im Rahmen der Richtlinie besteht daher darin, 
den Personen, denen vorübergehender Schutz gewährt wird, einen sofortigen 
Aufenthaltstitel zu erteilen, wobei die ansonsten für ein solches Verfahren erforderlichen 
Formalitäten auf ein Mindestmaß reduziert werden, und die geschützten Personen dabei zu 
unterstützen, eine Arbeitserlaubnis, eine angemessene Unterkunft, eine medizinische 
Versorgung und das Recht von Kindern und Minderjährigen auf Zugang zum 
Bildungssystem unter denselben Bedingungen wie die Staatsangehörigen des betreffenden 
Mitgliedstaats zu erhalten. Alle EU-Länder außer Dänemark und Irland haben die Richtlinie 
unterzeichnet, die nach einem Beschluss des Europäischen Rates mit qualifizierter Mehrheit 
auf Vorschlag des EuGH in Kraft treten wird. 

Obwohl die Richtlinie noch nicht umgesetzt wurde, haben 76 Abgeordnete des 
Europäischen Parlaments kürzlich an Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen, die 
EU-Kommissarin für Inneres, Ylva Johansson, und den Hohen Vertreter für Außen- und 
Sicherheitspolitik, Josep Borrell, geschrieben und darauf hingewiesen, dass die EU als 
Verteidigerin der Menschenrechte die Geschehnisse in Afghanistan nicht ignorieren kann, 
da Ăunsere Glaubw¿rdigkeit auf dem Spiel stehtñ. Die Abgeordneten der Fraktionen der 
Linken, der Liberalen, der Gr¿nen und der EVP sagen, dass Ădie sofortige Aktivierung der 
humanitªren Korridore in dieser Hinsicht von grºÇter Bedeutung istñ und dass die Richtlinie 
¿ber den vorlªufigen Schutz Ăperfektñ auf die Masseneinwanderung anwendbar ist, die 
aufgrund der Situation in Afghanistan erwartet wird. 

Obwohl die Richtlinie 2001 in Kraft getreten ist, wurde ihr Potenzial nie ausgeschºpft (é), 
so dass es an der Zeit ist, diese Untätigkeit zu beenden, und Afghanistan ist die perfekte 
Gelegenheit dazu 

- heißt es in dem Schreiben. Die Ernsthaftigkeit der Forderung der aus der Sommerpause 
zurückkehrenden Europaabgeordneten wird durch die Tatsache unterstrichen, dass Josep 
Borrell, Hoher Vertreter der EU für Außen- und Sicherheitspolitik, die Anwendung der 
Richtlinie über den vorübergehenden Schutz auf Afghanen als eine der möglichen Lösungen 
erwªhnte, als er k¿rzlich sagte: ĂDies kºnnte der Zeitpunkt sein, um sie endlich 
anzuwenden.ñ 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://magyarnemzet.hu/kulfold/2021/08/afganokat-telepitenenek-be-egy-2001-es-unios-iranyelv-alapjan
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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02) Europa bereitet sich auf den Tsunami afghanischer Migranten vor 

 

30. 08. 2021  

Bildquelle: Remix News 

Von Soeren Kern 

¶ Bundesinnenminister Horst Seehofer schätzt, dass bis zu fünf Millionen Menschen 
versuchen werden, Afghanistan in Richtung Europa zu verlassen. 

¶ ĂIch bin klar dagegen, dass wir jetzt freiwillig mehr Menschen aufnehmen ï das wirdôs 
unter meiner Kanzlerschaft auch nicht geben.ñ ð Österreichischer Bundeskanzler 
Sebastian Kurz. 

¶ ĂAls Innenminister bin ich in erster Linie verantwortlich f¿r die in ¥sterreich lebenden 
Menschen. Das bedeutet vor allem, den sozialen Frieden und den Sozialstaat 
langfristig zu sch¿tzen.ñ ð Österreichischer Innenminister Karl Nehammer. 

¶ ĂF¿r uns ist auch klar, 2015 darf sich nicht wiederholen. Wir werden die Frage 
Afghanistan nicht durch Migration nach Deutschland lºsen kºnnen.ñ ð Paul Ziemiak, 
Generalsekretär der Christlich Demokratischen Union (CDU) von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel. 

¶ Afghanische Kriminelle, darunter Vergewaltiger und Drogenhändler, die zuvor nach 
Afghanistan abgeschoben wurden, sind nun mit Evakuierungsflügen nach 
Deutschland zurückgekehrt. Nach ihrer Ankunft in Deutschland stellten sie sofort 
neue Asylanträge. 

¶ ĂUnser Land wird f¿r illegale afghanische Migranten kein Tor nach Europa sein.ñ ð 
Griechischer Minister für Migration und Asylum Notis Mitarachi. 

¶ ĂWir m¿ssen unsere europäischen Freunde an diese Tatsache erinnern: Europa ï 
das zum Anziehungspunkt für Millionen von Menschen geworden ist ï kann sich nicht 
aus dem afghanischen Flüchtlingsproblem heraushalten, indem es seine Grenzen 
hart versiegelt, um die Sicherheit und das Wohlergehen seiner Bürger zu schützen. 
Die Türkei hat keine Schuldigkeit, Verantwortung oder Verpflichtung, Europas 
Fl¿chtlingslager zu sein.ñ ð Der t¿rkische Prªsident Recep Tayyip Erdoĵan. 

https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/AP21232607671011.jpg?fit=2530%2C1586&ssl=1
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Die Eroberung Afghanistans durch die Taliban wird eine beispiellose Welle afghanischer 
Migration nach Europa auslösen, das sich auf die Ankunft von Hunderttausenden ï 
möglicherweise sogar Millionen ï von Flüchtlingen und Migranten aus dem vom Krieg 
zerrütteten Land vorbereitet. 

Bundesinnenminister Horst Seehofer äußerte eine unheilvolle Vorahnung und schätzte, 
dass bis zu fünf Millionen Menschen versuchen werden, Afghanistan in Richtung Europa zu 
verlassen. Sollten solche Migrationszahlen eintreten, würde die bisherige Migrationskrise 
von 2015 ï als mehr als eine Million Menschen aus Afrika, Asien und dem Nahen Osten 
nach Europa kamen ï im Vergleich dazu verblassen. 

Seit 2015 haben nach Schätzungen der EU rund 570.000 Afghanen ï fast ausschließlich 
junge Männer ï Asyl in der Europäischen Union beantragt. Im Jahr 2020 war Afghanistan 
nach Syrien die zweitgrößte Quelle von Asylbewerbern in der EU. 

Artikel weiterlesen (siehe nächste Seite): 

https://de.gatestoneinstitute.org/17700/europa-afghanische-migranten  

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://gatestoneinstitute.us9.list-manage.com/track/click?u=ae44aaf3f07dbffc928ba7cb5&id=bf94c8c598&e=58eced89da
https://de.gatestoneinstitute.org/17700/europa-afghanische-migranten
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Dieser Beitrag erschien zuerst bei GATESTONE INSTITUTE, unserem Parntner in der 

EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 
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Europa bereitet sich auf den Tsunami afghanischer Migranten vor 

von Soeren Kern 

 
30. August 2021 

Englischer Originaltext: Europe Braces for Tsunami of Afghan Migrants 
Übersetzung: Daniel Heiniger 

   

¶ Bundesinnenminister Horst Seehofer schätzt, dass bis zu fünf Millionen Menschen 
versuchen werden, Afghanistan in Richtung Europa zu verlassen. 

¶ "Ich bin klar dagegen, dass wir jetzt freiwillig mehr Menschen aufnehmen ï das wird's 
unter meiner Kanzlerschaft auch nicht geben." ð Österreichischer Bundeskanzler 
Sebastian Kurz. 

¶ "Als Innenminister bin ich in erster Linie verantwortlich für die in Österreich lebenden 
Menschen. Das bedeutet vor allem, den sozialen Frieden und den Sozialstaat 
langfristig zu schützen." ð Österreichischer Innenminister Karl Nehammer. 

¶ "Für uns ist auch klar, 2015 darf sich nicht wiederholen. Wir werden die Frage 
Afghanistan nicht durch Migration nach Deutschland lösen können." ð Paul Ziemiak, 
Generalsekretär der Christlich Demokratischen Union (CDU) von Bundeskanzlerin 
Angela Merkel. 

¶ Afghanische Kriminelle, darunter Vergewaltiger und Drogenhändler, die zuvor nach 
Afghanistan abgeschoben wurden, sind nun mit Evakuierungsflügen nach 
Deutschland zurückgekehrt. Nach ihrer Ankunft in Deutschland stellten sie sofort 
neue Asylanträge. 

¶ "Unser Land wird für illegale afghanische Migranten kein Tor nach Europa sein." ð 
Griechischer Minister für Migration und Asylum Notis Mitarachi. 

¶ "Wir müssen unsere europäischen Freunde an diese Tatsache erinnern: Europa ï 
das zum Anziehungspunkt für Millionen von Menschen geworden ist ï kann sich nicht 
aus dem afghanischen Flüchtlingsproblem heraushalten, indem es seine Grenzen  
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hart versiegelt, um die Sicherheit und das Wohlergehen seiner Bürger zu schützen. 
Die Türkei hat keine Schuldigkeit, Verantwortung oder Verpflichtung, Europas 
Flüchtlingslager zu sein." ð Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdoĵan. 

 

Die Eroberung Afghanistans durch die Taliban wird eine beispiellose Welle afghanischer 
Migration nach Europa auslösen. Im Bild: Afghanische Asylbewerber steigen am 24. 
August 2021 auf dem Luftwaffenstützpunkt Torrejon de Ardoz in Spanien aus einem 
Evakuierungsflug aus Afghanistan aus. (Foto von Pierre-Philippe Marcou/AFP via Getty 
Images) 

Die Eroberung Afghanistans durch die Taliban wird eine beispiellose Welle afghanischer 
Migration nach Europa auslösen, das sich auf die Ankunft von Hunderttausenden ï 
möglicherweise sogar Millionen ï von Flüchtlingen und Migranten aus dem vom Krieg 
zerrütteten Land vorbereitet. 

Bundesinnenminister Horst Seehofer äußerte eine unheilvolle Vorahnung und schätzte, 
dass bis zu fünf Millionen Menschen versuchen werden, Afghanistan in Richtung Europa zu 
verlassen. Sollten solche Migrationszahlen eintreten, würde die bisherige Migrationskrise 
von 2015 ï als mehr als eine Million Menschen aus Afrika, Asien und dem Nahen Osten 
nach Europa kamen ï im Vergleich dazu verblassen. 

Seit 2015 haben nach Schätzungen der EU rund 570.000 Afghanen ï fast ausschließlich 
junge Männer ï Asyl in der Europäischen Union beantragt. Im Jahr 2020 war Afghanistan 
nach Syrien die zweitgrößte Quelle von Asylbewerbern in der EU. 

Afghanische Männer, von denen viele besonders schwer zu assimilieren oder in die 
europäische Gesellschaft zu integrieren sind, waren in den letzten Jahren für Hunderte ï  

 

https://www.rnd.de/politik/seehofer-erwartet-bis-zu-fuenf-millionen-weitere-afghanische-fluechtlinge-E5BYEFXG2AU2SAPARAUY4NIUCE.html
https://euobserver.com/migration/152630
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/promoting-our-european-way-life/statistics-migration-europe_en
https://nationalinterest.org/feature/ive-worked-refugees-decades-europes-afghan-crime-wave-mind-21506
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möglicherweise Tausende ï sexueller Übergriffe gegen einheimische europäische Frauen 
und Mädchen verantwortlich. Die Ankunft von Millionen weiterer Afghanen in Europa deutet 
auf einen erheblichen zukünftigen sozialen Aufruhr hin. 

Die 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind wie üblich gespalten, wie sie sich auf 
die kommende Migrationsflut vorbereiten sollen. Die Staats- und Regierungschefs einiger 
Länder sagen, dass sie eine humanitäre Verpflichtung haben, eine große Zahl afghanischer 
Migranten aufzunehmen. Andere argumentieren, dass es an der Zeit sei, dass islamische 
Länder die Last tragen. 

Ursula von der Leyen, Leiterin der Europäischen Kommission, der Exekutive der 
Europäischen Union, sagte, dass die EU eine "moralische Verantwortung" habe, diejenigen 
aufzunehmen, die vor den Taliban fliehen. Die Staats- und Regierungschefs vieler EU-
Mitgliedstaaten sind anderer Meinung. 

In Österreich, das in den letzten Jahren über 40.000 Afghanen aufgenommen hat (die 
zweithöchste Zahl in Europa nach Deutschland mit 148.000 Afghanen), hat Bundeskanzler 
Sebastian Kurz versprochen, dass sein Land keine weiteren aufnehmen wird. In einem 
Interview mit dem österreichischen Sender Puls 24 sagte er, dass Österreich bereits einen 
"unverhältnismäßig großen Beitrag" für Afghanistan geleistet habe: 

"Ich bin klar dagegen, dass wir jetzt freiwillig mehr Menschen aufnehmen ï das wird's unter 
meiner Kanzlerschaft auch nicht geben." 

Der österreichische Innenminister Karl Nehammer forderte in einer gemeinsamen Erklärung 
mit Außenminister Alexander Schallenberg die Abschiebung von illegal in Österreich 
befindlichen Afghanen in islamische Länder, da sie nach EU-Recht nicht mehr nach 
Afghanistan abgeschoben werden können: 

"Sollten Abschiebungen aufgrund der uns durch die Europäische 
Menschenrechtskonvention auferlegten Einschränkungen nicht mehr möglich sein, müssen 
Alternativen in Betracht gezogen werden. Abschiebungszentren in der Region um 
Afghanistan wären eine Möglichkeit. Das erfordert die Stärke und Unterstützung der 
Europäischen Kommission." 

Nehammer bestand in einem Interview mit der Nachrichtenagentur APA darauf, dass 
Abschiebungen eher als Sicherheitsproblem denn als humanitäre Angelegenheit 
angesehen werden sollten: 

"Es ist einfach, ein generelles Abschiebungsverbot nach Afghanistan zu fordern, aber 
andererseits die zu erwartenden Migrationsbewegungen zu ignorieren. Wer Schutz braucht, 
muss diesen so nah wie möglich an seinem Herkunftsland erhalten. 

"Ein generelles Abschiebungsverbot ist ein Pull-Faktor für illegale Migration und befeuert 
nur das rücksichtslose und zynische Geschäft der Schmuggler und damit der organisierten 
Kriminalität. 

"Als Innenminister bin ich in erster Linie verantwortlich für die in Österreich lebenden 
Menschen. Das bedeutet vor allem, den sozialen Frieden und den Sozialstaat langfristig zu 
schützen." 

Schallenberg fügte hinzu: 

https://nationalinterest.org/feature/ive-worked-refugees-decades-europes-afghan-crime-wave-mind-21506
https://nationalinterest.org/feature/ive-worked-refugees-decades-europes-afghan-crime-wave-mind-21506
https://www.politico.eu/article/afghanistan-migrants-europe-no-eu-refugee-plan/
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/STATEMENT_21_4341
https://www.unhcr.org/refugee-statistics/download/?url=Gsn90q
https://www.focus.de/politik/ausland/knallhartkurs-in-wien-null-fluechtlinge-fuer-oesterreich-warum-kanzler-kurz-afghanistan-einfach-egal-ist_id_20116500.html
https://www.puls24.at/news/politik/kanzler-kurz-klar-gegen-die-aufnahme-von-afghanen/242186
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/austria-calls-deportation-centres-host-afghans-near-afghanistan-2021-08-16/
https://www.reuters.com/world/asia-pacific/austria-keeps-hard-line-deporting-afghans-2021-08-14/
https://www.thenationalnews.com/world/europe/2021/08/14/austria-insists-deportation-of-afghan-migrants-will-continue/
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"Die Krise in Afghanistan spielt sich nicht im luftleeren Raum ab. Konflikte und Instabilität in 
der Region werden früher oder später auf Europa und damit auf Österreich übergreifen." 

Eine von Österreich 24 veröffentlichte Meinungsumfrage zeigte, dass fast drei Viertel der 
Befragten die harte Linie der österreichischen Regierung zur afghanischen Migration 
unterstützen. Die Umfrage verknüpfte die Unterstützung mit einem hochkarätigen 
Kriminalfall, bei dem vier Afghanen in Wien ein 13-jähriges Mädchen unter Drogen setzten 
und vergewaltigten, das erwürgt wurde, das Bewusstsein verlor und starb. 

In Deutschland ist die Migration aus Afghanistan zu einem wichtigen Thema vor den für 
den 26. September geplanten Bundestagswahlen geworden. Paul Ziemiak, Generalsekretär 
der CDU von Bundeskanzlerin Angela Merkel, sagte, dass Deutschland die Migrationspolitik 
der offenen Tür nicht weiterführen sollte, die Merkel 2015 verfolgte, als sie mehr als eine 
Million Migranten aus Afrika, Asien und dem Nahen Osten ins Land ließ. In einem Interview 
mit dem deutschen Sender n-tv sagte er: 

"Für uns ist auch klar, 2015 darf sich nicht wiederholen. Wir werden die Frage Afghanistan 
nicht durch Migration nach Deutschland lösen können." 

CDU-Kanzlerkandidat Armin Laschet hat ebenso wie der Kanzlerkandidat der 
Sozialdemokraten (SPD) Olaf Scholz zur Afghanistan-Frage geschwiegen. Die 
Kanzlerkandidatin der Grünen, Annalena Baerbock, forderte dagegen, dass Deutschland 
weit über 50.000 Afghanen aufnehmen solle. "Das müssen wir aufarbeiten", sagte sie im 
ARD-Interview. 

Inzwischen sind afghanische Kriminelle, darunter Vergewaltiger und Drogenhändler, die 
zuvor nach Afghanistan abgeschoben wurden, mit Evakuierungsflügen nach Deutschland 
zurückgekehrt. Nach ihrer Ankunft in Deutschland stellten sie sofort neue Asylanträge. "Es 
ist kein völlig neues Szenario, dass Menschen nach Deutschland kommen, die zuvor 
abgeschoben wurden", sagte ein Sprecher des Innenministeriums. 

In Frankreich hat Präsident Emmanuel Macron eine koordinierte europäische Reaktion 
gefordert, um eine Massenmigration aus Afghanistan zu verhindern: 

"Die Destabilisierung Afghanistans wird wahrscheinlich den Strom irregulärer Migration 
nach Europa verstärken ... Europa allein wird die Folgen der aktuellen Situation nicht tragen 
können. Wir müssen große irreguläre Migrationsströme, die diejenigen gefährden, die Teil 
davon sind, und den Menschenhandel aller Art anheizen, einplanen und uns davor 
schützen." 

Marine Le Pen, die vor den für April 2022 angesetzten französischen 
Präsidentschaftswahlen in den Umfragen mit Macron Kopf an Kopf steht, sagte, Frankreich 
solle "Nein" zur massiven Migration afghanischer Flüchtlinge sagen. Eine Petition auf der 
Website ihrer Partei ï "Afghanistan: NEIN zu einer neuen Migrationsautobahn!" ï sagte: 

"Wir sind uns der menschlichen Tragödien und der offensichtlichen Not einiger legitimer 
Flüchtlinge voll bewusst. Aber das Asylrecht darf nicht so bleiben, wie es jetzt ist, das 
Trojanische Pferd der massiven, unkontrollierten und aufgezwungenen Einwanderung, des 
Islamismus, und in einigen Fällen von Terrorismus, wie es bei bestimmten Dschihadisten 
der Fall war, die in die Anschläge vom 13. November 2015 involviert waren [Datum, an dem 
in Paris eine Reihe koordinierter dschihadistischer Angriffe stattfand, bei denen mehr als 
130 Menschen getötet und mehr als 400 verletzt wurden]. 

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/69-prozent-fuer-afghanen-abschiebungen/488657370
https://www.oe24.at/oesterreich/politik/69-prozent-fuer-afghanen-abschiebungen/488657370
https://kurier.at/chronik/wien/fall-leonie-verdaechtiger-will-altersgutachten-anfechten/401469754
https://kurier.at/chronik/wien/fall-leonie-verdaechtiger-will-altersgutachten-anfechten/401469754
https://www.n-tv.de/politik/2015-darf-sich-nicht-wiederholen-article22745280.html
https://www.n-tv.de/politik/2015-darf-sich-nicht-wiederholen-article22745280.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/afghanistan-debakel-olaf-scholz-vermeidet-bekenntnis-zu-heiko-maas-a-19ce98f4-697f-4f2b-8c75-99b418521e35
https://www.tagesschau.de/inland/btw21/ard-sommerinterview-baerbock-101.html
https://www.n-tv.de/panorama/Ministerium-Auch-Kriminelle-sind-eingereist-article22759805.html
https://www.focus.de/politik/ausland/afghanistan/was-bedeutet-afghanistan-fuer-uns-faktencheck-wie-veraendert-sich-die-sicherheit-im-land-durch-afghanische-fluechtlinge_id_20706866.html
https://www.elysee.fr/emmanuel-macron/2021/08/16/speech-by-president-emmanuel-macron-on-the-situation-in-afghanistan.en
https://en.wikipedia.org/wiki/Opinion_polling_for_the_2022_French_presidential_election
https://rassemblementnational.fr/afghanistan-non-a-une-nouvelle-autoroute-migratoire/
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"Die Bürgermeister einiger Großstädte haben bereits angekündigt, Flüchtlinge aufnehmen 
zu wollen. Dies ist unserer Meinung nach ein offensichtliches Risiko für ihre Mitbürger. 

"Uns geht es in erster Linie um den Schutz unserer Landsleute." 

Unterdessen wurden nach Angaben des französischen Innenministeriums fünf Afghanen, 
die nach Frankreich geflogen wurden, wegen mutmaßlicher Verbindungen zu den Taliban 
unter Anti-Terror-Überwachung gestellt. Einer der Männer, der für die französische 
Botschaft in Kabul arbeitete, gab im Verhör zu, zuvor einen Taliban-Checkpoint geleitet zu 
haben. Gegen weitere 20 nach Frankreich gebrachte Afghanen wird wegen Asylbetrugs 
ermittelt. 

In Griechenland hat die Regierung aus Angst vor einer Wiederholung der Migrationskrise 
von 2015 einen 40 km langen Zaun errichtet und ein neues Überwachungssystem an der 
Grenze zur Türkei installiert, um afghanische Migranten davon abzuhalten, nach Europa zu 
gelangen. In den letzten Jahren war Griechenland ein wichtiges Tor nach Europa für 
Migranten aus Afrika, Asien und dem Nahen Osten. 

Der Minister für öffentliche Ordnung, Michalis Chrisochoidis sagte: 

"Wir können nicht passiv auf die möglichen Auswirkungen warten. Unsere Grenzen werden 
sicher und unverletzlich bleiben." 

Der griechische Minister für Migration und Asyl, Notis Mitarachi, fügte hinzu, die EU müsse 
"die richtigen Botschaften" senden, um eine neue Migrationskrise zu vermeiden, "die Europa 
nicht schultern kann". Er betonte: "Unser Land wird kein Tor nach Europa sein für illegale 
afghanische Migranten." 

In Italien forderte Premierminister Mario Draghi die Gruppe der 20 großen Volkswirtschaften 
auf, einen Gipfel zur Lage in Afghanistan abzuhalten. Die italienische Zeitung La Repubblica 
vermerkte: 

"Die G20 hat für Draghi einen strategischen Wert: In diesem Forum kann und muss man 
eine Verpflichtung eingehen, die nicht nur die Kräfte eines Westens bindet, der aus seiner 
zwanzigjährigen Mission in Afghanistan angeschlagen ist, sondern auch und vor allem jene 
Länder wie China, Russland, Saudi-Arabien und die Türkei, die Interessen und Einfluss auf 
den selbsternannten islamischen Staat haben." 

In Großbritannien kündigte Premierminister Boris Johnson in einer Erklärung vor dem 
Parlament einen Plan zur Aufnahme von 20.000 afghanischen Migranten an: 

"Wir müssen mit der Welt umgehen, wie sie ist, und akzeptieren, was wir erreicht haben und 
was wir nicht erreicht haben ... 

"Wir werden weder Menschen nach Afghanistan zurückschicken noch werden wir wahllos 
zulassen, dass Menschen aus Afghanistan in dieses Land kommen. 

"Wir wollen großzügig sein, aber wir müssen auf unsere eigene Sicherheit achten." 

In der Türkei baut die Regierung eine 295 km lange Mauer entlang der Grenze zum Iran, 
um einen erneuten Zustrom von Migranten aus Afghanistan zu verhindern. Der türkische  

 

https://www.francebleu.fr/infos/faits-divers-justice/un-afghan-rapatrie-en-france-place-sous-surveillance-pour-des-suspicions-de-liens-avec-les-talibans-1629738460
https://www.francebleu.fr/infos/faits-divers-justice/un-afghan-rapatrie-en-france-place-sous-surveillance-pour-des-suspicions-de-liens-avec-les-talibans-1629738460
https://www.ekathimerini.com/news/1166605/greece-completes-border-wall-extension-to-deter-potential-afghan-migrants/
https://www.theguardian.com/world/2021/aug/21/greece-extends-border-wall-deter-afghans-trying-reach-europe
https://www.theguardian.com/world/2021/aug/21/greece-extends-border-wall-deter-afghans-trying-reach-europe
https://www.repubblica.it/politica/2021/08/19/news/afghanistan_draghi_piano_governo_g20-314480404/
https://www.repubblica.it/politica/2021/08/19/news/afghanistan_draghi_piano_governo_g20-314480404/
https://www.gov.uk/government/speeches/the-prime-ministers-opening-statement-on-afghanistan-18-august-2021
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Prªsident Recep Tayyip Erdoĵan sagte, eine neue Migrationswelle sei "unvermeidlich", 
wenn Afghanistan und der Iran ihre Grenzen nicht sicherten. Er fügte hinzu, dass die Türkei 
kein "Flüchtlingslager" für fliehende Afghanen werden wird: 

"Wir müssen unsere europäischen Freunde an diese Tatsache erinnern: Europa ï das zum 
Anziehungspunkt für Millionen von Menschen geworden ist ï kann sich nicht aus dem 
afghanischen Flüchtlingsproblem heraushalten, indem es seine Grenzen hart versiegelt, um 
die Sicherheit und das Wohlergehen seiner Bürger zu schützen. Die Türkei hat keine 
Schuldigkeit, Verantwortung oder Verpflichtung, Europas Flüchtlingslager zu sein." 

Inzwischen kommen Tausende afghanischer Migranten in Ländern in ganz Europa an, 
darunter Belgien, Dänemark, Estland, Finnland, Irland, Kroatien, Lettland, Luxemburg, 
Norwegen, Polen, Portugal, Serbien Schweden und Ungarn. 

Albanien, Mazedonien und Kosovo (hier, hier und hier) haben zugestimmt, Hunderte von 
Afghanen, die mit westlichen Friedenstruppen zusammengearbeitet haben und jetzt von 
den Taliban bedroht werden, vorübergehend unterzubringen. 

Spanien sagte, dass es vorübergehend bis zu 4.000 afghanische Migranten auf zwei von 
den Vereinigten Staaten genutzten Militärstützpunkten aufnehmen würde. 

Slowenien, das derzeit die sechsmonatige rotierende EU-Ratspräsidentschaft innehat, 
sagte, dass die Europäische Union einen Anstieg der afghanischen Migration nicht zulassen 
werde. Premierminister Janez Janġa twitterte: 

"Die #EU wird keine europäischen 'humanitären' oder Migrationskorridore für #Afghanistan 
öffnen. Wir werden nicht zulassen, dass sich der strategische Fehler von 2015 wiederholt. 
Wir werden nur Personen helfen, die uns während der #NATO-Operation geholfen haben. 
Und den EU Mitgliedern, die unsere Außengrenze schützen." 

Inzwischen sind Dutzende afghanischer Migranten entlang der Grenze zwischen Polen und 
Weißrussland gefangen. Polen und die baltischen Staaten Estland, Lettland und Litauen 
sagten, dass die Praxis des belarussischen Präsidenten Alexander Lukaschenko, Migranten 
über ihre Grenzen zu schicken, ein Akt der "hybriden Kriegsführung" sei. Lukaschenko wird 
vorgeworfen, Rache für Sanktionen zu suchen, die die EU wegen seiner umstrittenen 
Wiederwahl verhängt hat, und gegen abweichende Meinungen vorzugehen. 

Der polnische Premierminister Mateusz Morawiecki sagte, obwohl er mit den afghanischen 
Migranten sympathisierte, sagte er, dass sie "ein Werkzeug in den Händen von Herrn 
Lukaschenko" seien und dass Polen "dieser Art von Erpressung" nicht nachgeben werde. 

Soeren Kern ist ein Senior Fellow am New Yorker Gatestone Institute. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.bbc.com/news/world-europe-58289893
https://apnews.com/article/europe-middle-east-health-migration-coronavirus-pandemic-7790679c2183fc49a2ea0a663f9c4d90
https://www.brusselstimes.com/news/belgium-all-news/182059/afghanistan-belgium-continues-evacuations/
https://apnews.com/article/europe-denmark-kabul-c6ee71da56549637166dff9a84e697ba
https://estonianworld.com/security/estonia-to-accept-30-afghan-refugees/
https://www.helsinkitimes.fi/finland/finland-news/domestic/19816-finland-has-brought-almost-half-of-evacuees-to-safety-from-kabul-afghanistan.html
https://www.independent.ie/irish-news/government-jet-deployed-to-middle-east-to-support-evacuation-of-irish-citizens-from-afghanistan-40784202.html
https://www.thedubrovniktimes.com/news/croatia/item/11981-croatia-to-receive-20-afghan-citizens-who-were-supporting-croatian-troops-in-afghanistan
https://bnn-news.com/lithuania-starts-taking-afghan-colleagues-from-afghanistan-227601
https://www.luxtimes.lu/en/luxembourg/afghanistan-luxembourg-residents-still-awaiting-kabul-rescue-61212d29de135b92369219af
https://www.newsinenglish.no/2021/08/20/evacuees-arriving-from-afghanistan/
https://www.thefirstnews.com/article/nearly-750-afghan-evacuees-already-in-poland-24249
https://www.theportugalnews.com/news/2021-08-16/portugal-will-accept-afghan-refugees/61757
https://www.serbianmonitor.com/en/a-new-influx-of-migrants-in-serbia-following-the-taliban-takeover-of-kabul/
https://www.thelocal.se/20210823/sweden-evacuates-170-people-from-afghanistan/
https://www.reuters.com/world/hungary-evacuates-173-people-afghanistan-including-americans-foreign-minister-2021-08-23/
https://www.politico.com/news/2021/08/15/albania-afghanistan-taliban-refugees-504684
https://www.rferl.org/a/afghanistan-rmacedonia-450-refugees/31415363.html
https://www.eureporter.co/world/kosovo/2021/08/17/albania-and-kosovo-say-ready-to-temporarily-house-afghan-refugees/
https://www.reuters.com/world/spain-will-receive-up-4000-afghans-two-military-bases-source-says-2021-08-23/
https://twitter.com/JJansaSDS/status/1429351512048906246
https://apnews.com/article/europe-middle-east-poland-immigration-migration-adcffcd5c645c8b8fe9692887f997f6c
https://apnews.com/article/europe-middle-east-poland-immigration-migration-adcffcd5c645c8b8fe9692887f997f6c
https://apnews.com/article/europe-middle-east-poland-immigration-migration-adcffcd5c645c8b8fe9692887f997f6c
https://apnews.com/article/europe-middle-east-poland-immigration-migration-adcffcd5c645c8b8fe9692887f997f6c
http://www.soerenkern.com/
https://www.gatestoneinstitute.org/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Afghanistan: Japan hat nur 15 von 500 Personen (Hunderte von Afghanen  
      und einige Japaner) evakuiert 
 
30. 08. 2021  

Bildquelle: FDS 

Fünfzehn Tage nach dem Fall der afghanischen Hauptstadt haben die Japaner nur etwa 
fünfzehn von 500 Personen evakuier. 
  

Missverständnisse, mangelnde Vorbereitung und fehlende Ressourcen erklären diesen 
Misserfolg. 

Ein Japaner und etwa 15 Afghanen, nicht mehr. Die Flugzeuge der von Japan nach 
Afghanistan entsandten Militärmission konnten Mitte der Woche auf dem internationalen 
Flughafen von Kabul landen, kehrten aber am Freitag mit insgesamt weniger als 20 
Personen zu einer vorläufigen Basis in Pakistan zurück. Die C-2 und die beiden entsandten 
C-130 hofften, in mehreren Rotationen etwa 500 Personen (einige japanische 
Staatsangehörige und hauptsächlich Afghanen, die für japanische Agenturen gearbeitet 
hatten), die das Land verlassen wollten, zu evakuieren. Sie konnten jedoch nicht zum 
Flughafen gelangen. Tokio kam zu spät. 

Die japanische Botschaft in Kabul wurde am 15. August geschlossen, und die japanischen 
Diplomaten wurden mit britischen Flugzeugen nach Katar ausgeflogen. 

 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/cover-r4x3w1000-612c9d8b9c202-japon-plusieurs-adversaires-face-a-suga-pour-la-direction.jpg?fit=1000%2C749&ssl=1
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Rapatriements depuis Kaboul : lô®norme çmauvais calculè du Japon Les Japonais nôont ®vacu® 

quôune quinzaine de personnes sur 500. M®prise, impr®paration et manque de ressources expliquent 

ce ratage...  

 

 
 

Rapatriements depuis Kaboul : lôç®norme mauvais calcul du Japonè 

Quinze jours apr¯s la chute de la capitale afghane, les Japonais nôont ®vacu® quôune quinzaine de 

personnes sur 500. Méprise, impréparation et manque de ressources expliquent ce ratage. 

 

liberation.fr 

3:01 nachm. · 29. Aug. 2021 

Link zum Tweet kopieren 

https://www.liberation.fr/international/asie-pacifique/rapatriements-depuis-kaboul-
lenorme-mauvais-calcul-du-japon-
20210829_NFQVD5LTUVGQNL5M4GQPDV46VU/?utm_medium=Social&xtor=CS7-
51-&utm_source=Twitter#Echobox=1630238194-1  

Quelle: Fdsouche  
 
Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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04) Lithium könnte Afghanistan reich machen. Afghanistans Mineralreichtum  
      bringt der Taliban-Führung viel Geld ein 

      Von Orsolya Somogyi 

26. 08. 2021  

 
           Foto: 123rf 

Obwohl die Vereinigten Staaten Hunderte von Millionen Dollar in die Entwicklung der 
afghanischen Bergbauindustrie gesteckt haben, haben sie fast nichts zurückbekommen. 
Dabei könnte eines der ärmsten Länder der Welt mit seinen Bodenschätzen eine Menge 
Geld verdienen, das nun der Taliban-Führung zugute kommen könnte. 

In den letzten Wochen hat sich die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit auf Afghanistan 
gerichtet und damit auch der internationale Diskurs über dessen Bodenschätze. Dieser 
riesige Mineralienreichtum ist nun den Taliban in den Schoß gefallen. US-Militär- und 
Geologieexperten schätzten 2010, dass eines der ärmsten Länder der Welt über Vorräte an 
Kupfer, Eisen, Lithium, Kobalt und seltenen Erden im Wert von tausend Milliarden Dollar 
(310 Milliarden Forint) verfügt. 

Verpassen einer blühenden Zukunft 

Bisher wurde fast nichts getan, um diese Reserven zu nutzen, obwohl der Wettbewerb um 
Rohstoffe zwischen den Herstellern in der Technologiebranche schon vor Jahren begonnen 
hat. Der Nachfrageschub hat auch den Wert der Vorräte in die Höhe getrieben, die die 
afghanische Regierung 2017 auf das Dreifache ihres früheren Wertes schätzte. 

Lithium, der wichtigste Rohstoff für Batterien, ist zwar nicht selten, aber nur wenige Länder 
haben große Vorräte ï Chile, China und Bolivien sind die größten ï und Afghanistan könnte 
aufholen. 

Das wäre ein gutes Geschäft gewesen, denn die Nachfrage nach Lithium steigt derzeit um 
20 % pro Jahr, und einigen Schätzungen zufolge muss bis zum Ende des Jahrzehnts 
weltweit das Vierfache der derzeitigen Menge an Lithium gefördert werden. 

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/eight_col_60266596_m.jpg?fit=720%2C450&ssl=1
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Wenn das Land auf diesen Zug aufspringt, könnte Afghanistan das Saudi-Arabien des 
Lithiums werden. 

Diversifizierung möglich 

Erwähnenswert ist auch Kupfer, das für die Energiewende und die Elektrifizierung noch 
wichtiger ist. Rund dreißig Millionen Tonnen sind in den afghanischen Regionen verborgen. 
Die Bedeutung des Kupfers wird durch die Tatsache verdeutlicht, dass für Windturbinen und 
die dazugehörige Infrastruktur 2,5 bis 6,4 Tonnen Kupfer pro Megawatt benötigt werden, 
verglichen mit 5,5 Tonnen für Solarzellen. Und während die Nachfrage nach Kupfer stetig 
steigt, wird das Angebot aufgrund von Konflikten um Minen und den hohen Kosten für die 
Erschließung neuer Vorkommen immer knapper. Um die Produktion bis 2030 um 
mindestens 4,7 Millionen Tonnen zu steigern, müsste die Branche rund 100 Milliarden Dollar 
investieren. Andernfalls könnte die Produktion um genau diesen Betrag sinken. 

Afghanistan könnte auch eine Million Tonnen Seltene Erden produzieren, da sich die 
Nachfrage in den letzten fünfzehn Jahren auf 125.000 Tonnen pro Jahr verdoppelt hat. 
Unter dem afghanischen Territorium befinden sich außerdem zwei Milliarden Barrel Öl und 
erhebliche Mengen an Erdgas. 

Und obwohl der Westen bereits das Ende des Ölzeitalters sieht ï oder voraussieht -, besteht 
kaum ein Zweifel daran, dass die Taliban-Führung mehr an der Ausbeutung der immer noch 
wichtigen Ressource interessiert ist als an Klimaschutz und internationalen Trends. 

Die Frage ist, ob die neue Führung über die materiellen und intellektuellen Ressourcen 
verfügt, um dies zu erreichen. 

Ein moralisches und geschäftliches Dilemma 

Die Vereinigten Staaten haben fast eine halbe Milliarde Dollar (155 Milliarden Forint) für die 
Regulierung der Bergbauindustrie in Afghanistan ausgegeben. Die Investitionen haben sich 
jedoch nicht ausgezahlt, nicht zuletzt, weil die afghanische Regierung zögerte, ernsthafte 
Verpflichtungen einzugehen ï gerade weil die Region von Konflikten geplagt ist. Der 
Schlüssel zur Entwicklung jeder Grundstoffindustrie ist relative politische Stabilität, und es 
ist die Entschlossenheit der Taliban-Führung, die dem Land diese Stabilität bringen könnte, 
wenn auch nicht in idealer Form. Dies könnte ein ernsthaftes Dilemma für rohstoffhungrige 
Staaten und Unternehmen darstellen, von denen nur wenige gerne damit werben würden, 
dass sie mit ihren Käufen eine bewaffnete islamistische Gruppe unterstützen. In den letzten 
Jahren haben sich die Anleger zunehmend von nicht nachhaltigen oder sogar moralisch 
verwerflichen Optionen abgewandt. 

Aber angesichts des Geschäftsbewusstseins, das derzeit mit dem Abbau von Rohstoffen 
verbunden ist ï der Kinderarbeit, Sklaverei und ungezügelte Umweltzerstörung zulässt -, ist 
es vielleicht nicht ganz undenkbar, dass es der Taliban-Führung letztlich gelingt, den 
Bodenschatz Afghanistans auszubeuten. 

Quelle: Magyar Nemzet 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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05) Taliban an den Westen: ĂHºrt auf, unsere B¿rger zur Auswanderung  
      einzuladen, der Krieg ist vorbeiñ 
 
25. 08. 2021  

 
Flughafen Kabul · Bildquelle: VoxNews 

Die Taliban haben die Straße zum Flughafen Kabul blockiert, sagte der Sprecher der 
Terrorgruppe, Zabiullah Mujahid. 

Der Sprecher fügte hinzu, dass von nun an nur noch ausländische Staatsbürger den 
Flughafen erreichen können, den einzigen Weg aus dem Land, der nicht über Taliban-
Kontrollpunkte führt. 

Mujahid rief die Afghanen, die in der Hoffnung, im Westen zu schnorren, auf den Flughafen 
Kabul, sein Gelªnde und sogar auf die Startbahn gestrºmt waren, zur R¿ckkehr auf. ĂWir 
garantieren ihre Sicherheitñ, f¿gte er hinzu. 

Der Taliban-Sprecher forderte die Afghanen, insbesondere die Beschäftigten im 
Gesundheitswesen, im Bildungswesen und bei der Verkehrsregelung, auf, an ihren 
Arbeitsplatz zurückzukehren. 

Zabihullah Mujahid sagte, das Ausland solle aufhören, Afghanen zur Ausreise zu ermutigen, 
da Afghanistan ihre Talente brauche. Er sagte, die afghanischen Bürger sollten zu ihren 
Hªusern, ihrer Arbeit und ihrem normalen Leben zur¿ckkehren, da f¿r sie Ăkeine Gefahrñ 
bestehe. ĂWir leben zusammen. Der Krieg ist f¿r uns vorbeiñ, f¿gte er hinzu. 

Der Taliban-Sprecher verurteilte auch die Aufforderung der USA an die Afghanen, das Land 
zu verlassen, und forderte Washington auf, ein solches Verhalten nicht länger zu fördern. 

Mujahid wandte sich insbesondere an die afghanischen Dolmetscher, die einst für die NATO 
arbeiteten und nun Vergeltungsmaßnahmen der Taliban fürchten und hoffen, dass die 
abziehenden Truppen sie evakuieren werden. Der Sprecher versicherte, dass die 
Dolmetscher nicht zu Schaden kämen. 

Quelle: VoxNews 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://voxnews.info/2021/08/24/talebani-contro-occidente-smettete-di-invitare-i-nostri-cittadini-ad-emigrare-la-guerra-e-finita/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/kabul_aeroporto_afp-672x372-1.jpeg?fit=672%2C372&ssl=1
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06) Abgeschobener Vergewaltiger und Dealer-Duo kehren per  
      Evakuierungsflug zurück: stellen sofort Asylantrag 
 
25. 08. 2021  

Bild: Shutterstock 

Von SVEN REUTH | 2015 wiederholt sich nicht? Von wegen! Nach polizeilichen 
Erkenntnissen ist es am Flughafen Kabul schon mehreren Straftätern gelungen, mit 
Evakuierungsflügen von Afghanistan wieder nach Deutschland zu kommen. 

Nach Angaben von Focus Online stoppte die Bundespolizei am Wochenende drei Männer, 
die zuvor wegen Straftaten wie Vergewaltigung und Rauschgifthandel aus Deutschland 
ausgewiesen worden waren. Die afghanischen Straftäter stellten selbstverständlich einen 
neuen Asylantrag, der nach der Machtergreifung der islamistischen Taliban-Milizen nun 
deutlich bessere Erfolgsaussichten haben dürfte als zuvor. Zumindest dürften deutsche 
Gerichte angesichts der Lage des Landes am Hindukusch eine erneute Abschiebung  
selbst die eines schwerstkriminellen Sexualstraftªters  ablehnen. 

Nur 576 Ortskräfte, aber Hunderttausende Zuwanderer? 

In der Welt am Sonntag hatte der Journalist Marcel Leubacher unter Berufung auf einen 
hohen Beamten zuvor schon gemeldet, dass es einem aus Deutschland abgeschobenen 
Straftäter gelungen sei, mit einem Evakuierungsflug wieder zurückzukehren. 

Selbst der Naivste wird über diese Meldungen kaum überrascht sein. Während in Medien 
und Politik in Dauerschleife von der nun notwendigen Evakuierung der Ortskräfte die Rede 
ist, wird gleichzeitig verschwiegen, dass deren Zahl laut einer Anfrage der Grünen-
Bundestagsfraktion aus dem Jahr 2018 (Bundestagsdrucksache 19/5454) bei gerade 
einmal 576 liegt. 

Schon jetzt wird also deutlich, dass das in Afghanistan herrschende und vom Westen 
verursachte Chaos von der Asyllobby unabhängig von der Frage der Ortskräfte dazu genutzt 
werden wird, um eine weitere große Zuwanderungswelle in Richtung der EU, vor allem aber 
nach Deutschland, zu initiieren. Und wieder ï auch dazu muss man kein Prophet sein ï  

https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Asylkrise_Afghanistan_Easy-Resize.com_-702x367-1.jpg?fit=702%2C367&ssl=1
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werden sich wie 2015/2016 auch islamistische Terroristen in die Migrationsströme mischen, 
um nach Mitteleuropa zu gelangen. 

Nächstes Staatsversagen voraus 

Das nächste Staatsversagen auf dem Feld der Zuwanderung nimmt jedenfalls schon 
konkrete Formen an. Die Politik scheint keinen Gedanken daran zu verschwenden, dass 
Afghanistan ein Land des Mittleren Ostens ist, das keine gemeinsame Grenze mit der EU 
aufweist. Auch in dem nahöstlichen und vorderasiatischen Zwischenraum zwischen 
Afghanistan und der EU herrscht größtenteils kein Krieg. Es stellt sich also die Frage, woher 
nun eigentlich eine Verpflichtung für Deutschland und die EU herrühren soll, in großer Zahl 
afghanische Flüchtlinge aufzunehmen? 

Doch darum geht es ï wenn man den Grundtenor der Afghanistan-Berichterstattung in den 
Medien verfolgt ï schon längst nicht mehr. Deutschland hat nichts aus dem Asyl-Tsunami 
des Jahres 2015 gelernt, hier wird die Massenzuwanderung aus fremden Kontinenten 
weiterhin zum politischen Selbstzweck verklärt, der Jahr für Jahr unbedingt erfüllt und 
abgehakt werden muss. 

 

Afghanische und irakische Flüchtlinge im November 2015 an der serbisch-kroatischen 
Grenze. Werden sich diese Bilder in den nächsten Monaten wiederholen? Foto: Ajdin 
Kamber I Shutterstock.com. 

Import von Gewalttätern droht 

Welche Kollateralschäden diese Politik in Deutschland selbst hinterlässt, scheint hinterher 
dann niemanden mehr zu interessieren. Dabei haben gerade Zuwanderer aus Afghanistan 
in den vergangenen Jahren immer und immer wieder mit den schrecklichsten Bluttaten auf 
sich aufmerksam gemacht ï nicht nur in Deutschland, sondern auch in Österreich. 

So wurde in der Nacht vom 26. auf den 27. Juni dieses Jahres das aus Niederösterreich 
stammende 13jährige Mädchen Leonie in Wien unter Drogen gesetzt, schwer misshandelt 
und missbraucht und schließlich erdrosselt. Als Täter wurden vier Afghanen festgenommen, 
die offiziell zwischen 16 und 23 Jahren alt sind. 

http://shutterstock.com/
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Alterstests ergaben dann aber, dass der vermeintlich 16jährige Täter laut einem Gutachten 
schon mindestens 20 Jahre alt ist. Und auch das ist eben bei afghanischen Asylbewerbern 
wohl eher der Normal- als der Ausnahmefall ï fast alle verweisen auf angeblich verlorene 
oder vernichtete Dokumente und machen sich dann erheblich jünger, als sie wirklich sind. 

Neue Betrugswelle droht 

So kommen sie in den Genuss einer Einstufung als MUFL (minderjähriger unbegleiteter 
Flüchtling) und sichern sich dadurch für den Steuerzahler sündhaft teure umfangreiche 
Leistungen, da ein Minderjähriger Anspruch auf Leistungen nach der Jugendhilfe hat und 
ein kostspieliges ĂGesamtpaketñ aus Unterbringung, Ausbildung und Betreuung finanziert 
bekommt. Im Falle der Begehung schwerster Straftaten wird man außerdem 
praktischerweise nach Jugendstrafrecht verurteilt. 

 
Der Fall Leonie erinnert an den Mordfall Mia, der sich am 27. Dezember 2017 im 
südpfälzischen Kandel zutrug, und bei dem ein angeblich 15 Jahre alter und ebenfalls aus 
Afghanistan stammender Asylbewerber die 15jährige Schülerin Mia mit zahlreichen 
Messerstichen in einem Drogeriemarkt ermordete. Foto: privat 

Aber Grenzen der Belastbarkeit des Sozialsystems oder der natürlichen Ressourcen 
Deutschlands gibt es für die hiesigen Politiker bekanntlich nicht, wenn es darum geht, eine 
möglichst unregulierte Massenzuwanderung zu fordern. So ist es dann auch leider nur allzu 
wahrscheinlich, dass sich das Chaos des Asyl-Tsunamis der Jahre 2015/2016 im Laufe der 
nächsten Monate wiederholen wird. 

Sven Reuth (*1973) ist Diplom-Ökonom und schreibt für COMPACT hauptsächlich zu 
wirtschaftspolitischen Themen. Seit Januar 2021 ist er zudem Online-Redakteur. 

 

Dieser Betrag erschien zuerst bei COMPACT ONLINE, unserem Partner in de 
EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

https://www.compact-online.de/afghanistan-abgeschobener-vergewaltiger-kehrt-nach-deutschland-zurueck/
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07) Invasion von falschen afghanischen ĂFl¿chtlingenñ in Frankreich 

25. 08. 2021  

Nach Frankreich rückgeführter Afghane, der verdächtigt wird, Verbindungen zu den Taliban 
zu haben · Bildquelle: MPI 

Afghanistan fällt nach dem Fiasko der westlichen Einmischung unter der Führung des 
amerikanischen ĂImperiums des Gutenñ seit 20 Jahren in die Hände der Taliban, und 
Frankreich Ărepatriiertñ Afghanen, die zufªllig mit eben jenen Taliban in Verbindung stehen, 
vor denen diese Fl¿chtlinge eigentlich fliehen solltené 

Die ganze Heuchelei des Asylsystems, der Neusprech der politisch korrekten Behörden, der 
verrückte Humanismus des Gutmenschentums explodiert vor unseren Augen. 

So wurden am Montag, dem 23. August, fünf Afghanen, die eigentlich unter dem 
Deckmantel einer missbrªuchlichen ĂR¿ckf¿hrungñ als Fl¿chtlinge gelten wollten, unter 
Überwachung gestellt, sobald sie in Frankreich an Land gegangen waren. Diese fünf 
Mªnner wurden einer Ăindividuellen MaÇnahme der administrativen Kontrolle und 
¦berwachungñ unterzogen, die in den Antiterrorgesetzen vorgesehen ist. Vor allem ein 
Mann hat die Aufmerksamkeit der Behºrden auf sich gezogen: ĂAuch wenn diese Person 
weitgehend bei der Evakuierung der französischen Botschaft geholfen hat, glauben wir, 
dass sie mit den Taliban in Verbindung stehen kºnnteñ, erklªrte Innenminister G®rard 
Darmanin gegenüber AFP. 

Laut dem Innenminister gab der Mann seine Mitgliedschaft in der Bewegung zu und 
gestand, als Taliban-StraÇensperrer in Kabul Waffen getragen zu haben. ĂAngesichts der 
extremen Schwierigkeiten bei der Durchführung von Sicherheitskontrollen bei Personen, die 
zurückgeführt werden müssen, haben sich die französischen Behörden bereit erklärt, diese 
Person und ihre Familie an Bord zu nehmenñ, f¿gte der Minister hinzu. Als der Flug in Abu  

https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/Un-Afghan-rapatrie-en-France-soupconne-de-liens-avec-les-talibans-sous-surveillance-1024x682-1.jpg?fit=1024%2C682&ssl=1
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Dhabi ankam, führte die Generaldirektion f¿r Innere Sicherheit (DGSI) Ădie 
Sicherheitsbefragungen durch, die man in Kabul nicht durchf¿hren konnteñ, erklªrte er. 

Schon jetzt von ĂR¿ckf¿hrungñ zu sprechen, wie es der Innenminister und viele andere 
Politiker ohne Gewissen tun, ist ein Missbrauch der Sprache, dieser neuen Sprache, die die 
Worte verschleiert, um die Ankunft außergemeinschaftlicher Bevölkerungsgruppen mit 
muslimischen und talibanischen Bräuchen zu verschleiern: Afghanen nach Frankreich zu 
bringen, ist keine Rückführung, sondern ein Exil! Es sei darauf hingewiesen, dass eine 
ĂR¿ckf¿hrungñ nur Franzosen und keine Auslªnder betrifft. 

In einer Zeit, in der die Franzosen für die geringste ihrer Handlungen einen 
Gesundheitspass benötigen, in der ihr Haus zur Grenze wird, in der es verboten ist, einen 
Kaffee auf der Terrasse zu trinken oder mit dem Zug zu fahren, ohne Covid-Maßnahmen zu 
beachten, grenzt diese bedingungslose Aufnahme tausender ausländischer Afghanen, von 
denen einige Taliban sind, ohne Pass- oder Gesundheitskontrollen, ohne politische oder 
sonstige Kontrollen, an Wahnsinn und zeigt, in welchem Ausmaß die derzeitigen 
Regierungs- und politischen Behörden wissentlich daran arbeiten, ein Migrations-, 
Terrorismus- und Gesundheitschaos in Europa zu schaffené 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
08) Afghanische Kriminelle kommen mit Evakuierungsflügen zurück nach  
      Europa 
 
24. 08. 2021  

Bildquelle: Remix News 

 

http://i/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/AP21232607671011.jpg?fit=2530%2C1586&ssl=1
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Kriminelle und Taliban nutzen den verpfuschten Abzug des Westens aus 
Afghanistan aus 

Ein weiteres Zeichen dafür, wie chaotisch die Evakuierung von Menschen aus Afghanistan 
geworden ist, ist, wie mehrere Medien berichten, dass sich unter den echten Flüchtlingen 
auch Islamisten und ehemals abgeschobene Kriminelle befinden, die in militärischen 
Transportflugzeugen zurück in den Westen geflogen werden. 

Zwar sollen alle Evakuierten auf einer vorgegebenen Checkliste stehen, die von den 
Militärkommandanten, die den Prozess leiten, geführt wird, aber es scheint, dass die 
Kontrollen entweder lax gehandhabt werden oder angesichts des völligen Zusammenbruchs 
des verpfuschten militärischen Rückzugs aus dem Land nicht durchführbar sind. Sicher ist 
derzeit nur, dass die westlichen Gesellschaften nicht nur die Kosten für die Unterbringung 
und Integration Zehntausender afghanischer Bürger zu tragen haben, sondern auch mit dem 
Sicherheitsrisiko fertig werden müssen, das von Kabul aus eingeflogen wird, weil die 
Behºrden kaum oder gar nicht wissen, wen sie da Ărettenñ. 

Berichten zufolge sitzen zwar immer noch deutsche Staatsbürger und afghanische Beamte, 
die die Bemühungen der deutschen Regierung wirklich unterstützt haben, im Land fest, aber 
Menschen, die auf mysteriöse Weise die Warteschlange überspringen und in 
Bundeswehrflugzeuge einsteigen können, werden willkürlich nach Deutschland 
zurückgeflogen. In der vergangenen Woche wurde beispielsweise ein afghanischer 
Krimineller, der kürzlich wegen schwerer Straftaten aus Deutschland abgeschoben worden 
war, an Bord eines Evakuierungsfluges entdeckt, als dieser in Deutschland landete. Die 
Identität des Mannes wurde der Presse nicht mitgeteilt, aber es ist nun völlig 
unwahrscheinlich, dass er aufgrund eines Abschiebestopps in sein Herkunftsland 
zurückgeschickt werden wird. Das deutsche Verteidigungsministerium hat auf eine 
Medienanfrage zu dem Fiasko erklärt, dass aufgrund der katastrophalen Sicherheitslage vor 
Ort die Durchführung internationaler Datenbank- und Fingerabdruckkontrollen am 
Flughafen Kabul nicht möglich ist. 

Obwohl das Verteidigungsministerium versprochen hatte, die Ausweise aller Evakuierten zu 
überprüfen und alle an Bord befindlichen Personen mit der Berechtigungsliste des 
Auswärtigen Amtes abzugleichen, wird dies vor Ort offensichtlich nicht durchgeführt. Eine 
andere, weniger wahrscheinliche Erklärung wäre, dass der Kriminelle auf einer offiziellen 
Evakuierungsliste stand, was angesichts des derzeitigen Zustands der deutschen 
Einwanderungspolitik nicht völlig ausgeschlossen werden kann. 

Während die deutschen Botschaftsangehörigen in Kabul ihre eigene Evakuierung 
organisieren mussten, weil Berlin ihre Rettung verzögert hatte, werden die 
Evakuierungsflüge der Bundeswehr nun zu einer zweiten Chance für Schwerverbrecher, die 
sicher sein können, dass sie in absehbarer Zeit nicht nach Afghanistan zurückgeschickt 
werden. 

Eine solche Unfähigkeit ist jedoch nicht auf die Bemühungen der deutschen Regierung 
beschränkt. Eine Person, die auf einer britischen Flugverbotsliste stand, durfte ebenfalls an 
Bord eines Militärflugzeugs gehen und hatte es bis zum Flughafen Birmingham geschafft, 
wo er von Grenzbeamten entdeckt wurde. Er war einer von fünf Verdächtigen, die auf der 
Flugverbotsliste standen, doch irgendwie war es ihm gelungen, an Bord eines 
Evakuierungsfluges zu gelangen. Nachdem er von der britischen Grenzpolizei festgehalten 
worden war, durfte er schließlich einreisen und sich in Großbritannien niederlassen. Ein 
anderer Verdächtiger, der ebenfalls eingeflogen wurde, wurde auf dem Frankfurter  
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Flughafen entdeckt, wo ihm die Weiterreise untersagt wurde, während seine Familie nach 
Großbritannien weiterfliegen durfte. 

Über 7.000 der 20.000 Afghanen, die nach Großbritannien umgesiedelt werden sollen, sind 
bereits eingetroffen, doch berichten britische Beamte von Betrügern unter den 
Antragstellern und einer wachsenden Zahl von Pass- und Dokumentenfälschungen. James 
Heappey, der britische Verteidigungsminister, äußerte die Befürchtung, dass islamistische 
Extremisten die Situation in Kabul ausnutzen. 

ĂWir w¿rden gerne die Tore ºffnen und die Menschen noch schneller einreisen lassen, aber 
es gibt Leute, die versuchen, auf britische Flüge zu gelangen, die wir bei unseren Kontrollen 
als auf der britischen Flugverbotsliste stehend identifiziert habenñ, sagte er. 

Auch Frankreich hat einen Fall gemeldet, bei dem ein Verdächtiger mit einem 
Evakuierungsflug eingeflogen wurde, der im Verdacht stand, Verbindungen zu den Taliban 
zu haben. Er wurde von vier weiteren Personen begleitet, die unter Beobachtung gestellt 
wurden. 

Quelle: Remix News 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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01) Der Weltverfolgungsindex 2021 ï Wo Christen am stärksten verfolgt  

      werden 
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02) ĂNiemand kann die Neue Weltordnung betreten, der nicht Luzifer die Treue  
      geschworen hat.ñ 
 
31. 08. 2021  

Mgr. Vigano · Bildquelle: MPI 

Seit mehr als anderthalb Jahren müssen wir hilflos mit ansehen, wie sich eine Reihe von 
Ereignissen ereignet, für die die meisten von uns keine plausible Erklärung finden können. 
Der Pandemie-Notstand hat die Widersprüche und die Unlogik der Maßnahmen aufgezeigt, 
die nominell auf die Eindämmung der Ansteckung abzielen ï Eindämmung, 
Ausgangssperren, Schließung von Geschäften, Einschränkungen der öffentlichen Dienste 
und der Gerichte, Aussetzung der Bürgerrechte -, die jedoch täglich durch widersprüchliche 
Gerüchte, eindeutige Beweise für die Unwirksamkeit und Widersprüche seitens der 
Gesundheitsbehörden selbst dementiert werden. Es erübrigt sich, die Maßnahmen 
aufzuzählen, die fast alle Regierungen der Welt ergriffen haben, ohne die versprochenen 
Ergebnisse zu erzielen. Wenn wir uns auf die angeblichen Vorteile beschränken, die das 
experimentelle genetische Serum der Gemeinschaft bringen sollte ï in erster Linie 
Immunität gegen das Virus und Freizügigkeit -, stellen wir fest, dass eine in The Lancet 
veröffentlichte Studie der Universität Oxford (hier) besagt, dass die Viruslast von Geimpften 
mit doppelter Dosis 251-mal höher ist als bei den frühen Stämmen des Virus (hier), trotz der 
Erklärungen führender Politiker aus aller Welt, allen voran des italienischen 
Ministerpräsidenten Mario Draghi, dass Ădiejenigen, die sich impfen lassen, leben, und 
diejenigen, die sich nicht impfen lassen, sterbenñ. Die Nebenwirkungen des genetischen 
Serums, die von den nationalen Gesundheitsbehörden geschickt verheimlicht oder 
absichtlich nicht erfasst werden, scheinen die Gefahr seiner Verabreichung und die 
beunruhigenden Unbekannten für die Gesundheit der Bürger zu bestätigen, mit denen wir 
uns bald auseinandersetzen müssen. 

https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=3897733
https://www.byoblu.com/2021/08/25/operatori-sanitari-vaccinati-con-doppia-dose-portatori-di-una-carica-virale-251-volte-superiore-ai-primi-ceppi-del-virus-lo-studio-delluniversita-di-oxford/
https://i2.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/mgr_vigano_28_08_2021.jpg?fit=1000%2C673&ssl=1
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Von der Wissenschaft zum Szientismus 

Die medizinische Kunst ï die keine Wissenschaft ist, sondern die Anwendung 
wissenschaftlicher Prinzipien auf verschiedene Fälle auf experimenteller Basis ï scheint auf 
ihre Klugheit verzichtet zu haben, im Namen einer Dringlichkeit, die sie zur Priesterschaft 
einer Religion ï eben der Wissenschaft ï gemacht hat, die sich, um eine solche zu sein, in 
einen an Aberglauben grenzenden Dogmatismus gehüllt hat. Die Diener dieser Sekte haben 
sich selbst zu einer Kaste von Unberührbaren gemacht, die von jeglicher Kritik 
ausgenommen sind, selbst wenn ihre Behauptungen durch die Fakten widerlegt werden. 
Die Grundsätze der Medizin, die bis Februar 2020 als allgemeingültig galten, sind der 
Improvisation zum Opfer gefallen, so dass man mitten in einer Pandemie Impfempfehlungen 
ausspricht, Masken vorschreibt, die für überflüssig erklärt werden, verworrene 
Distanzierungen vornimmt, wirksame Medikamente verbietet und experimentelle 
Gentherapien vorschreibt, die von den üblichen Sicherheitsprotokollen abweichen. Und so 
wie es neue Covid-Priester gibt, gibt es auch neue Ketzer, d. h. diejenigen, die die neue 
pandemische Religion ablehnen und dem hippokratischen Eid treu bleiben wollen. Der 
Nimbus der Unfehlbarkeit, der Virologen und andere mehr oder weniger hochrangige 
Wissenschaftler umgibt, wird nicht selten durch ihre Interessenkonflikte oder die 
beträchtlichen Vorlieben der Pharmaunternehmen nicht in Frage gestellt, was unter 
normalen Umständen skandalös und kriminell wäre. 

Was viele nicht verstehen, ist die Diskrepanz zwischen den erklärten Zielen und den Mitteln, 
die gelegentlich eingesetzt werden, um sie zu erreichen. Wenn in Schweden das Fehlen 
von Eindämmungen und Masken nicht zu einer stärkeren Ansteckung führte als in Ländern, 
in denen die Menschen in ihren Häusern eingeschlossen waren oder in denen Masken auch 
in den Grundschulen vorgeschrieben waren, wird dies nicht als Beweis für die 
Unwirksamkeit der Maßnahmen angesehen. Wenn die Massenimpfungen in Israel oder 
Großbritannien zu einem Anstieg der Infektionen geführt haben und diese virulenter 
geworden sind, veranlasst ihr Beispiel die Verantwortlichen in anderen Ländern nicht dazu, 
bei der Impfkampagne vorsichtig zu sein, aber es veranlasst sie dazu, die Notwendigkeit 
der Verabreichung zu bewerten. Wenn sich Ivermectin oder Hyperimunne-Plasma als 
wirksame Behandlungen erweisen, reicht das nicht aus, um sie zuzulassen, geschweige 
denn, sie zu empfehlen. Und wer sich über den Grund für diese verwirrende Irrationalität 
wundert, der enthält sich schließlich eines Urteils, indem er die Erklärungen der kovidischen 
Priester mit einer Art fideistischem Gehorsam akzeptiert, oder umgekehrt, indem er die Ärzte 
als unzuverlässige Zauberer betrachtet. 

Ein Szenario unter einer Leitung 

Wie ich bereits gesagt habe, haben wir es mit einer kolossalen Täuschung zu tun, die auf 
Lügen und Betrug beruht. Bei dieser Täuschung wird davon ausgegangen, dass die von der 
Behörde zur Begründung ihrer Maßnahmen gegen uns angeführten Gründe echt sind. Der 
Fehler besteht einfach darin, anzunehmen, dass die Führungskräfte ehrlich sind und uns 
nicht anlügen. Wir versuchen daher immer wieder, mehr oder weniger plausible 
Begründungen zu finden, nur um nicht zu erkennen, dass wir uns in einer bis ins kleinste 
Detail geplanten Situation befinden. Und während wir versuchen, irrationales Verhalten 
rational zu erklären; während wir den unlogischen Handlungen derer, die uns regieren, Logik 
zuschreiben, führt die kognitive Dissonanz dazu, dass wir die Augen vor der Realität 
verschließen und die krassesten Lügen glauben. 

Wir hätten verstehen müssen ï wie ich in der Vergangenheit geschrieben habe -, dass der 
Plan für den Großen Reset nicht das Ergebnis des Geschwätzes einiger weniger 
ĂVerschwºrungstheoretikerñ ist, sondern der eindeutige Beweis f¿r einen kriminellen Plan,  
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der vor Jahrzehnten entwickelt wurde und auf die Errichtung einer universellen Diktatur 
abzielt, in der eine unermesslich reiche und mächtige Minderheit die gesamte Menschheit 
versklaven und der globalistischen Ideologie unterwerfen will. Denn der Vorwurf der 
ĂVerschwºrungñ mag Sinn gemacht haben, als die Verschwºrung noch nicht offensichtlich 
war, aber heute zu leugnen, was die Elite seit den 1950er Jahren vorhat, ist nicht zu 
rechtfertigen. Was Kalergi, die Rotschilds, die Rockefellers, Klaus Schwab, Jacques Attali 
und Bill Gates nach dem Krieg sagten, wurde in Büchern und Zeitungen veröffentlicht, von 
internationalen Organisationen und Stiftungen kommentiert und aufgegriffen und von 
Parteien und Regierungsmehrheiten präzise umgesetzt. Die europäischen Staaten, die 
unkontrollierte Einwanderung, die Lohnkürzungen, die Aufhebung der gewerkschaftlichen 
Garantien, der Verzicht auf die nationale Souveränität, die einheitliche Währung, die 
Kontrolle der Bürger unter dem Vorwand einer Pandemie, die Reduzierung der Bevölkerung 
durch den Einsatz von Impfstoffen mit neuen Technologien sind keine neuen Erfindungen, 
sondern das Ergebnis einer geplanten, organisierten und koordinierten Aktion. Eine Aktion, 
die offensichtlich perfekt in ein einziges Szenario unter einer einzigen Regie passt. 

Die kriminelle Mentalität 

Wenn man einmal verstanden hat, dass die gegenwärtigen Ereignisse darauf abzielen, 
bestimmte Ergebnisse zu erzielen ï und damit bestimmte Interessen einer Minderheit der 
Menschheit zu verfolgen, mit unabsehbarem Schaden für die Mehrheit ï muss man auch 
die Ehrlichkeit haben, die kriminelle Mentalität der Urheber dieses Plans anzuerkennen. 
Dieser kriminelle Plan lässt uns auch die Bösartigkeit der Autoritäten verstehen, die 
bestimmte Maßnahmen als unvermeidliche Reaktion auf unvorhersehbare Ereignisse 
darstellen, obwohl diese Ereignisse geschickt geschaffen und vergrößert wurden, um eine 
Revolution zu legitimieren ï die Schwab als vierte industrielle Revolution bezeichnet -, die 
von der Elite auf Kosten der gesamten Menschheit angestrebt wird. Die Versklavung der 
Autorität ist im Übrigen das Ergebnis eines Prozesses, der bereits mit der Französischen 
Revolution begann und die politische Klasse nicht zu Dienern Gottes (dessen Herrschaft sie 
verachten) oder des souveränen Volkes (das sie verachten und nur zu ihrer Legitimation 
benutzen) gemacht hat, sondern zu Dienern der Wirtschafts- und Finanzmächte, der 
internationalen Oligarchie der Bankiers und Wucherer, der multinationalen Konzerne und 
der Pharmakonzerne. In Wirklichkeit werden alle diese Themen von einer kleinen Anzahl 
bekannter wohlhabender Familien kontrolliert. 

Die gleiche Versklavung zeigt sich auch in den Nachrichten: Die Journalisten haben es ohne 
Gewissensbisse akzeptiert, sich für die Mächtigen zu prostituieren, indem sie sogar die 
Wahrheit zensieren und glatte Lügen verbreiten, ohne auch nur den Versuch zu 
unternehmen, ihnen einen Anschein von Glaubwürdigkeit zu verleihen. Während die 
Journalisten bis zum letzten Jahr die Zahl der Covid-ĂOpferñ zªhlten, indem sie die Positiven 
als unheilbar krank darstellten, werden jetzt diejenigen, die nach der Impfung sterben, nur 
noch von der ĂKrankheitñ eingeholt, und noch vor der Obduktion entscheiden sie 
automatisch, dass es keinen Zusammenhang mit der Verabreichung des genetischen 
Serums gibt. Sie unterwandern ungestraft die Wahrheit, wenn sie nicht den Tatsachen 
entspricht, und biegen sie für ihre Zwecke um. 

Was sich in den letzten anderthalb Jahren abgespielt hat, wurde von den Leuten von Great 
Reset selbst in allen Einzelheiten vorhergesagt, so wie uns auch gesagt wurde, was zu tun 
sei. Am 17. Februar 1950 sagte der berühmte Bankier James Warburg vor dem Senat der 
Vereinigten Staaten: ĂWir werden eine Weltregierung haben, ob es Ihnen gefällt oder nicht. 
Die einzige Frage ist, ob diese Weltregierung im Konsens oder mit Gewalt errichtet wird. 
Vier Jahre später wurde die Bilderberg-Gruppe gegründet, der unter anderem Agnelli, 
Kissinger, Mario Monti und Mario Draghi, der derzeitige italienische Ministerpräsident,  
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angehºren. Im Jahr 1991 schrieb David Rockefeller: ĂDie Welt ist bereit f¿r eine 
Weltregierung. Die supranationale Souveränität einer intellektuellen Elite und globaler 
Banker ist der in den vergangenen Jahrhunderten praktizierten nationalen 
Selbstbestimmung sicherlich vorzuziehen.ñ Er f¿gte hinzu: ĂWir stehen an der Schwelle 
eines globalen Wandels. Alles, was wir brauchen, ist die Ărichtigeñ globale Krise, und die 
Nationen werden die Neue Weltordnung akzeptieren. Wir können heute sagen, dass diese 
Ărichtigeñ Krise mit dem Pandemie-Notfall und mit dem Lock Step zusammenfällt, der seit 
2010 in dem Papier der Rockefeller Foundation, Scenarios for the Future of Technology and 
International Development, beschrieben wird, in dem alle Ereignisse, die wir gerade erleben, 
vorhergesagt werden (hier). 

Kurz gesagt, sie haben ein falsches Problem geschaffen, um als scheinbare Lösung 
Maßnahmen zur Bevölkerungskontrolle durchzusetzen, kleine und mittlere Unternehmen 
zugunsten einiger weniger internationaler Konzerne zu unterdrücken und die Bildung durch 
Fernunterricht zu unterdrücken, die Kosten der Arbeit und der bezahlten Arbeit durch 
intelligente Arbeit zu senken, die öffentliche Gesundheit zugunsten von Big Pharma zu 
privatisieren, den Regierungen die Möglichkeit zu geben, per Notstand Gesetze zu erlassen, 
die von den Gesetzen abweichen, und der gesamten Bevölkerung Impfstoffe aufzuerlegen, 
so dass alle Bewegungen der Bürger, die chronisch krank oder steril sind, verfolgt werden 
können. 

Alles, was die Elite wollte, hat sie auch getan. Und es ist unbegreiflich, dass es angesichts 
der Beweise für den Vorsatz dieses großen Verbrechens gegen die Menschlichkeit, bei dem 
die Führer fast der ganzen Welt als Komplizen und Verräter auftreten, keinen einzigen 
Richter gibt, der ein Verfahren gegen sie eröffnet, um die Wahrheit herauszufinden und die 
Schuldigen und Komplizen zu verurteilen. Der Andersdenkende wird nicht nur zensiert, 
sondern als Staatsfeind, als Verbreiter, als Unperson, der keine Rechte zugestanden 
werden sollen, bezeichnet. 

Tiefer Staat und tiefe Kirche 

Nun wäre es bei einem kriminellen Vorhaben zumindest logisch, es anzuprangern und 
bekannt zu machen, damit es verhindert und die Schuldigen verurteilt werden können. Die 
Liste der Verräter beginnt bei den Regierungschefs, Ministern und Abgeordneten und setzt 
sich fort bei den korrupten Virologen und Ärzten, bei den mitschuldigen Beamten, bei den 
Spitzen der Streitkräfte, die unfähig sind, sich dem Verfassungsbruch entgegenzustellen, 
bei den ausverkauften Journalisten, bei den feigen Richtern und bei den hofierenden 
Gewerkschaften. In dieser langen Liste, die vielleicht eines Tages erstellt wird, sollten wir 
auch die hohen Führer der katholischen Kirche aufführen, angefangen bei Papst Bergoglio, 
und viele Bischöfe, eifrige Vollstrecker des Willens des Fürsten gegen den von Christus 
empfangenen Auftrag. Diese Liste gibt Aufschluss über das Ausmaß des Komplotts und die 
Zahl der Beteiligten und bestätigt die Krise der Autorität und die Perversion der zivilen und 
religiösen Macht. Kurz gesagt, wir würden verstehen, dass der korrumpierte Teil der zivilen 
Autorität ï der tiefe Staat ï und die kirchliche Autorität ï die tiefe Kirche ï zwei Seiten 
derselben Medaille sind, beide Instrumente für die Errichtung der Neuen Weltordnung. 

Doch um diese Allianz zwischen ziviler und religiöser Macht zu verstehen, muss man die 
geistliche und eschatologische Dimension des gegenwärtigen Konflikts erkennen und ihn in 
den Krieg einordnen, den Luzifer seit seinem Fall gegen Gott entfesselt hat. Dieser Krieg, 
dessen Folgen mit der unerbittlichen Niederlage Satans und des Antichristen und dem 
überwältigenden Sieg der Sternenfrau ab aeterno entschieden sind, nähert sich nun seinem 
Epilog: Deshalb sind die Mächte der Finsternis so entfesselt, so erpicht darauf, den Namen 
unseres Herrn von der Erde zu tilgen, nicht nur die greifbare Präsenz in unseren Städten zu  

https://www.nommeraadio.ee/meedia/pdf/RRS/Rockefeller%20Foundation.pdf
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zerstören, indem sie die Kirchen niederreißen, die Kreuze abreißen, die christlichen Feste 
unterdrücken, sondern auch, indem sie die Erinnerung an ihn unterdrücken, die christliche 
Zivilisation auslöschen, ihre Lehre verfälschen, ihren Kult entwürdigen. Und dafür ist die 
Präsenz einer treuen und mutigen Hierarchie, die bereit ist, für die Verteidigung des 
christlichen Glaubens und der Moral den Märtyrertod zu sterben, sicherlich ein Hindernis. 
Deshalb war es von Beginn des globalistischen Plans an unabdingbar, die Hierarchie in 
Moral und Lehre zu korrumpieren, sie mit Kolonnen und Schläferzellen zu infiltrieren, sie 
jeglicher übernatürlicher Begierde zu berauben, sie durch Finanz- und Sexualskandale 
erpressbar zu machen, um sie nach Erreichen ihres Ziels auszuschließen und zu 
eliminieren, wie es die gängige Praxis ist 

Ende der fünfziger Jahre, als das Projekt der Neuen Ordnung Gestalt annahm, begann 
diese Unterwanderung, die einige Jahre später mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil ihr 
eigenes Werk der Subversion begann, in dessen Zusammenhang die Wahl von Roncalli 
und die Absetzung des pªpstlichen Siri, des ĂDauphinñ von Pacelli, sowohl f¿r die 
fortschrittliche und modernistische Komponente innerhalb der Kirche als auch für die 
kommunistische, liberale und freimaurerische Komponente der zivilen Welt einen Grund zur 
Begeisterung darstellte. Das Zweite Vatikanische Konzil war für die Kirche das, was der Jeu 
de Paume-Schwur für die Zivilgesellschaft war: der Beginn der Revolution. Und wenn ich 
wiederholt die stets subversive Haltung des Rates hervorheben wollte, so glaube ich, dass 
heute eine historische Analyse, in der scheinbar unzusammenhängende Fakten eine 
beunruhigende Bedeutung erlangen und vieles erklären, Aufmerksamkeit verdient. 

Gefährliche Liebschaften 

Wie Michael J. Matt kürzlich in einem Video auf The Remnant (hier) berichtete, beginnen 
wir heute, alle Mosaiksteine zusammenzusetzen und entdecken ï nach dem Eingeständnis 
eines der Protagonisten ï dass Erzbischof Hélder Câmara, Erzbischof von Olinda und 
Recife in Brasilien, sich mit dem jungen Klaus Schwab, dem Gründer des 
Weltwirtschaftsforums und Theoretiker der Großen Reinitialisierung, getroffen hat. Schwab, 
der den Prälaten wegen seiner Opposition gegen die traditionelle Kirche und seiner 
revolutionären und pauperistischen Thesen kannte, lud ihn zum Davoser Forum ein, da er 
seine Teilnahme an dieser Veranstaltung als äußerst wichtig für das Projekt der Neuen 
Ordnung erachtete. Wir wissen, dass Hélder Câmara einer der Organisatoren des 
Katakombenpaktes war, der einige Tage vor Abschluss des Konzils, am 16. November 
1965, von etwa vierzig ultraprogressiven Bischöfen unterzeichnet wurde. Zu den 
ketzerischen Thesen dieses Dokuments gehört auch die Mitwirkung an der Errichtung einer 
Ăanderen, neuen Gesellschaftsordnungñ (hier, Nr. 9), die auf Gerechtigkeit und Gleichheit 
beruht. Und es überrascht nicht, dass unter den Unterzeichnern auch Bischof Enrique 
Angelelli, Weihbischof von C·rdoba in Argentinien, Ăein Bezugspunkt f¿r den Vater der Zeit, 
Jorge Mario Bergoglioñ (hier), war. Bergoglio selbst hat zu Beginn seines Pontifikats erklärt, 
dass er die Instanzen des Katakombenpakts teilt. Am 20. Oktober 2019, anlässlich der 
Synode für Amazonien, wurde die Feier des Paktes zwischen den Verschwörern in den 
Katakomben von Santa Domitilla nachgestellt, was bestätigt, dass der auf dem Konzil 
gefasste Plan gerade in Jorge Mario Bergoglio seine Erfüllung gefunden hat. Weit davon 
entfernt, sich von den Ultra-Progressiven zu distanzieren, die ihn unterstützen und die seine 
Wahl beim letzten Konklave beschlossen haben, versäumt er es nicht, eine perfekte 
Kohärenz mit dem Plan der Neuen Weltordnung zu beweisen, beginnend mit der 
Zusammenarbeit vatikanischer Gremien und Dikasterien mit dem Umweltschützer 
Malthusian Matrix und mit der Teilnahme am Rat für integrativen Kapitalismus, einer 
globalen Allianz mit Rothschild, der Rockefeller Foundation und den großen Banken. So 
machen einerseits David Rockefeller mit der Trilateralen Kommission und andererseits 
Klaus Schwab, der mit den Rothschilds (hier) verbunden ist, beim Weltwirtschaftsforum mit  

http://www.webdiocesi.chiesacattolica.it/cci_new/s2magazine/AllegatiArt/222/Patto-delle-Catacombe.pdf
https://www.avvenire.it/agora/pagine/catacombe-
https://www.holocaustcenter.org/visit/library-archive/oral-history-department/schwab-rothschild-marianne/
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dem Oberhaupt der katholischen Kirche gemeinsame Sache, um die Neue Ordnung durch 
die seit den 1950er Jahren geplante Große Reinitialisierung zu errichten. 

Der globale Plan zur Entvölkerung 

Zu diesem pactum sceleris müssen auch einige Vertreter der Päpstlichen Akademie für das 
Leben gezählt werden, deren Organigramm gerade von Bergoglio umgestoßen wurde, der 
die lehramtstreuesten Mitglieder abgesetzt und durch Theoretiker der Entvölkerung, 
Verhütung und Abtreibung ersetzt hat. Kein Wunder, dass der Heilige Stuhl Impfstoffe 
unterst¿tzt: Der Sovereign Independent vom Juni 2011 titelte: ĂEntvºlkerung durch 
Zwangsimpfung: die Null-Kohlendioxid-Lºsungñ (hier). Neben der Schlagzeile war ein Foto 
von Bill Gates zu sehen und der Kommentar: ĂEs gibt heute 6,8 Milliarden Menschen auf 
der Welt. Diese Zahl wird auf 9 Milliarden anwachsen. Wenn wir mit neuen Impfstoffen, 
Gesundheitsfürsorge und reproduktiven Gesundheitsdiensten [d.h. Abtreibung und 
Verhütung] wirklich gute Arbeit leisten, können wir die Bevölkerung um 10 oder 15 Prozent 
reduzieren. Vor elf Jahren war Bill Gates, der heute Anteilseigner der Black Rock Group ist, 
die die Pharmaunternehmen finanziert, die Impfstoffe herstellen, ein wichtiger Sponsor der 
WHO und einer Vielzahl öffentlicher und privater Gesundheitsorganisationen. An seiner 
Seite befindet sich interessanterweise George Soros, der ĂPhilanthropñ der Offenen 
Gesellschaft, der zusammen mit der Bill and Melinda Gates Foundation kürzlich in ein 
britisches Unternehmen investiert hat, das Tampons herstellt, um Covid zu enthüllen (hier). 
Und da wir gerade über wirtschaftliche Fragen sprechen, möchte ich Sie daran erinnern, 
dass der Heilige Stuhl Anteile im Wert von etwa 20 Millionen Euro an zwei 
Pharmaunternehmen hielt, die ein Verhütungsmittel herstellten (hier) und, in jüngerer Zeit, 
an einem anderen, in einen Fonds investiert, der im Falle einer geopolitischen oder 
pandemischen Krise sehr hohe Gewinne garantierte, indem er auf internationale 
Währungen spekulierte, den von der Investmentbank Merril Lynch verwalteten Geo-Risk, 
der nach den ersten Monaten der Pandemie mit explodierenden Renditen geschlossen 
werden musste (hier). Andere Gelder, die von der Obole de Saint Pierre stammen, wurden 
zur Finanzierung verschiedener Initiativen, auch in Zusammenarbeit mit Lapo Elkann, 
verwendet, darunter der autobiografische Film von Elton John. Ganz zu schweigen von den 
Immobilienspekulationen und dem Kauf der Londoner Villa in der Sloane Avenue 60, über 
die uns die Chronik reichlich informiert hat und die, wie ich aus zuverlässiger Quelle weiß, 
von Bergoglio selbst beschlossen wurde. Nochmals: Immer im Namen der Konsistenz und 
der Ăarmen Kirche f¿r die Armenñ, die Bergoglio so sehr am Herzen liegt, gibt es diejenigen, 
die glauben, dass das von den Jesuiten und Ex-Kardinal McCarrick vorbereitete Abkommen 
mit China dem kommunistischen Regime in Peking beträchtliche Finanzmittel einbrachte, 
als Gegenleistung für das Schweigen des Vatikans über die Verfolgung von Katholiken und 
die Verletzung der Menschenrechte (hier). 

Bei der Einwanderung ist es nicht viel anders: Zu den Profiteuren der Aufnahme gehören 
neben den linken Genossenschaften auch die vatikanischen Behörden und die 
Bischofskonferenzen, denen die Staaten erhebliche Mittel für die Aufnahme illegaler 
Einwanderer zur Verfügung stellen. Das schreckliche Denkmal mit dem bronzenen Boot, 
das Bergoglio auf dem Petersplatz errichtet hat, ist eine plastische Darstellung der 
Heuchelei, die das Markenzeichen dieses Pontifikats ist. In einer Mittwochs-Audienz hörten 
wir k¿rzlich diese Worte: ĂDer Heuchler ist ein Mensch, der simuliert, schmeichelt und 
täuscht, weil er mit einer Maske auf dem Gesicht lebt und nicht den Mut hat, der Wahrheit 
ins Gesicht zu sehen. [é] Besonders verabscheuungsw¿rdig ist die Heuchelei in der Kirche. 
Leider gibt es in der Kirche Heuchelei: Es gibt so viele heuchlerische Christen und 
Geistlicheñ (hier). Meines Erachtens er¿brigt sich ein Kommentar. 

+ Carlo Maria Viganò, Erzbischof                                                                  28. August 2021 

https://twitter.com/Zieleds/status/1429460663731048452
https://www.ilgiornale.it/news/mondo/george-soros-e-bill-gates-comprano-lazienda-leader-dei-test-1967220.html
https://www.ilfattoquotidiano.it/2021/04/27/il-vaticano-ha-investito-per-oltre-20-anni-in-unindustria-che-produceva-la-pillola-del-giorno-dopo/6179543/
https://www.imolaoggi.it/2021/05/27/vaticano-speculato-borsa-pandemia/
https://www.corrispondenzaromana.it/notizie-dalla-rete/mccarrick-architetto-dello-sciagurato-accordo-cina-vaticano/
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Der zweite Teil wird in Kürze veröffentlicht: Konferenzen des Tiefen Staates / Die 
luziferische Matrix der Neuen Weltordnung / Die gemeinsamen ideologischen Wurzeln der 
Ökumene / Der globalistische Pantheismus von Teilhard de Chardin / Unsere Antwort auf 
die Krise der Autorität / Fazit 

Quelle: MPI 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  

 
 
03) Fernando Paz: Wie die Eliten die Welt kontrollieren 
 
     ĂWir sind uns des AusmaÇes der Unterwerfung, der wir ausgesetzt sind,    
     nicht bewusstñ. 

     Von Javier Navascués 

31. 08. 2021  

Bildquelle: El Correo de España 

Fernando Paz ist Professor für Geschichte und Philosophie. Er ist Schriftsteller und hat 
folgende B¿cher verºffentlicht: ĂEuropa bajo los escombrosñ, ĂEl fracaso de una utop²añ, 
ĂAntes que nadieñ, ĂN¿rnberg, juicio al nazismoñ und zwei weitere B¿cher in 
Zusammenarbeit: ĂProceso a Jos® Antonioñ und ĂEl libro negro de la izquierdañ. Sie kºnnen 
ihm auf Twitter folgen: @FernandoPazdice. 

In diesem Interview analysiert er eingehend die grundlegenden Aspekte seines neuen 
Buches ¡Despierta! Cómo las élites están controlando el mundo. (Aufwachen! Wie die 
Eliten die Welt kontrollieren.) 

https://www.medias-presse.info/liberez-nous-du-mal-considerations-sur-la-grande-reinitialisation-et-sur-le-nouvel-ordre-mondial-par-mgr-vigano-1ere-partie/146074/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i1.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/08/46095_paz_foto_1.jpg?fit=600%2C376&ssl=1
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Im Oktober 2019 fand in New York das Event 201 statt, ein Treffen auf höchster Ebene, 
bei dem die wichtigsten globalistischen Organisationen zusammenkamen. Drei 
Monate später erklärte die WHO die Pandemie offiziell für 2019, und alles geschah 
genau so, wie sie es in der Simulation gesagt hatte. Würde diese Tatsache 
ausreichen, um zu beweisen, dass alles einem vorher ausgearbeiteten Plan gehorcht 
(den sie die Frechheit hatten, vorher anzukündigen)? 

Event 201 simulierte den Ausbruch einer Pandemie, die sich weltweit ausbreiten würde und 
deren Erreger ein neuartiges und besonders ansteckendes Coronavirus wäre, das von 
SARS abstammt und von einer Fledermaus auf einen Menschen überspringt. Im ersten Jahr 
würde kein Impfstoff zur Verfügung stehen. Die Ähnlichkeiten mit den Ereignissen, die nur 
einen Monat später begannen, sind erschreckend. 

Das ist natürlich kein schlüssiger Beweis. Aber gab es einen vorgefertigten Plan, dessen 
Ausführung dem folgte, was in New York im Oktober 2019 besprochen wurde? Chinesische 
Dissidenten, die die Kommunistische Partei natürlich hassen, würden gerne beweisen, dass 
die KPCh die Pandemie verursacht hat. Im Allgemeinen glauben sie jedoch nicht, dass das 
Entweichen des Coronavirus absichtlich herbeigeführt wurde. Zum jetzigen Zeitpunkt ist 
dies nicht bekannt. Ich persönlich neige zu der Ansicht, dass der Verlauf der Ereignisse trotz 
der oben erwähnten Ähnlichkeiten zufällig war. Das mag schwer zu glauben sein; ich messe 
dem jedenfalls keine große Bedeutung bei. 

Wäre es nicht in einem Labor in Wuhan im Winter 2019ï2020 gewesen, dann wäre es im 
Sommer 2022 in einem pharmazeutischen Forschungszentrum in Indien passiert. Denn 
nach Angaben ehemaliger WHO-Beamter wurde von den Pharmaunternehmen 
jahrelang Druck ausgeübt, eine Pandemie auszurufen. Die Eigentümer der 
pharmazeutischen Unternehmen stimmen mit den wichtigsten Vertretern der Globalisierung 
überein, aber sie sind auf Widerstand gestoßen, denn die Globalisierung ist keine 
homogene Welt. Andererseits haben sie die Situation genutzt, um, wie Pedro Sánchez 
sagte, Ăeine Reihe von MaÇnahmen umzusetzen, die bereits in Kraft waren, die aber durch 
die Pandemie schneller umgesetzt werden kºnnenñ. 

Ob dieses Szenario ï so wie es sich zugetragen hat ï geplant war oder nicht, spielt keine 
Rolle. Früher oder später wäre etwas ganz Ähnliches passiert. 

Von diesem Moment an wurden wir eingesperrt, maskiert und geimpft. Die Angriffe 
auf die Freiheit sind größer denn je. Warum gibt es kaum Widerstand? 

In anderen Ländern hat es mehr Widerstand gegeben als bei uns, und dennoch haben sie 
weit weniger Einschränkungen hinnehmen müssen als wir in Spanien. Wir sind uns des 
Ausmaßes der Unterwerfung nicht bewusst, der wir in Spanien durch den jahrzehntelangen 
Prozess der Narkotisierung unterworfen sind. Nur an wenigen Orten sind die Einweisungen 
so radikal wie hier, und an diesen wenigen Orten hat es nicht an Protesten gefehlt. 

Die Gründe für unsere These sind komplex. Wir sind ein Land ohne eine lebendige 
Zivilgesellschaft, ein Land mit wenig politischer Kultur, in dem die Moralvorstellungen stark 
angekratzt sind. 

Unter diesen Bedingungen ist es ein Leichtes, sozialen Terror zu verbreiten, wie es sowohl 
in den öffentlichen als auch in den privaten Medien geschehen ist. Eine völlig homogene, 
nahtlose Botschaft, die die Verfolgung Andersdenkender als metaphysisches Mittel des 
Bösen beinhaltet. 
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Im Falle Spaniens haben die Medien systematisch verschwiegen, was in anderen Ländern 
geschah, so dass wir nicht vergleichen konnten. Sogar ein Gesundheitsbeamter der CAM 
forderte öffentlich die Zensur der Bilder von den Tribünen der Europameisterschaft in 
diesem Sommer, weil man sehen konnte, wie von St. Petersburg bis London, über Rom 
oder Kopenhagen, niemand in den Stadien eine Maske trug. 

Sie machen sich nicht einmal mehr die Mühe, ihre Verachtung für uns zu verbergen. Die 
Bevölkerung soll nur wissen, was die Elite bestimmt (diese Elite, die uns regiert, als 
Oligarchie zu bezeichnen, ist sicher missbräuchlich). 

Ähnlich wie Trump abgewählt wurde und der US-Präsident selbst sein Veto in den 
sozialen Medien eingelegt hat, haben die sozialen Medien noch nie so viel Macht 
gehabt. Leben wir bereits in einer Science-Fiction, die davon ausgeht, dass eine 
globale Macht bestimmen würde, was richtig und was falsch ist? 

Zunächst einmal erleben wir eine Vereinnahmung des öffentlichen Raums durch private 
Interessen. Es ist paradox, dass die Linke gegen Privatisierungen protestiert, die 
vergleichsweise lächerlich sind, während sie mit den Interessen der mächtigsten 
Privatunternehmen der Welt kollaboriert, die die wichtigsten öffentlichen Organisationen und 
Institutionen übernehmen und die Staaten ersetzen und in ihren Dienst stellen. 

Darüber hinaus können die sozialen Netzwerke ï rechtlich und moralisch gesehen ï nicht 
bestimmen, was auf ihren Portalen veröffentlicht wird und was nicht. Sie können keine 
Regeln aufstellen, die gegen das Gesetz verstoßen. Selbst die Europäische Union hat sie 
daran erinnert. Denn sie sind keine Medien, sondern Kommunikationskanäle. Sie haben 
daher nicht das Recht, sich selbst zu zensieren, und können nur Inhalte anprangern, die sie 
in einem bestimmten Wahlkreis als rechtswidrig ansehen. Und der Richter, nicht sie, soll 
nach dem Gesetz verfahren. Die sozialen Netzwerke sind sich dessen natürlich nicht 
bewusst; sie müssen im Falle einer solchen Verurteilung mit Zahlungen in Millionenhöhe 
rechnen. 

Ihre natürliche Ergänzung sind die Überprüfer, eine der größten Peinlichkeiten in diesen 
unruhigen Tagen. Diese Unternehmen sind nicht selten die wahren Urheber von 
Betrügereien. Die Überprüfer wurden vom Poynter Institute, einem der sichtbarsten Zweige 
der Open Society Foundation von George Soros, ins Leben gerufen. Dank ihrer 
Verbindungen zu Big Tech können sie beispielsweise die Google-Suche anführen, so dass 
jeder, der sich für eine bestimmte Information interessiert, das Dementi in großer Zahl vor 
der ursprünglichen Behauptung findet, die es hervorgebracht hat; die große Mehrheit erhält 
also nur Zugang zu den Informationen der Faktenprüfer. 

Bill Gates arbeitet nun an der Schaffung eines Verifizierungsnetzes, das Bilder umfasst und 
für den gesamten Planeten feststellt, was korrekt ist und was nicht. 

Die Agenda 2030 zeichnet sich am Horizont ab, als etwas, das niemand in Frage 
stellen kann und das eine große globale Diktatur ankündigt. Warum gibt es nur 
wenige Stimmen, die diese abwegige Zumutung anprangern, die die elementarsten 
Freiheiten bedroht? 

In diesem Fr¿hjahr wurde in GroÇbritannien ein Buch mit dem Titel ĂState of Fearñ 
veröffentlicht, in dem die Autorin Laura Dodsworth über die Anschuldigungen einer Gruppe 
von Wissenschaftlern berichtet, die zugeben, der Bevölkerung absichtlich Angst eingejagt 
zu haben, um die Maßnahmen der Regierung gegen die Bevölkerung durchzusetzen. Die  
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Bevölkerung wurde absichtlich terrorisiert, um ihre Einsperrung und Einschränkungen 
jeglicher Art zu rechtfertigen. 

Das Gleiche ist in Spanien geschehen, korrigiert und verstärkt. Die Angst ist irrational, und 
sie wird auch durch rationale Argumente nicht verschwinden. Nehmen wir das Beispiel der 
Maske: In offenen Räumen ist ihre Wirksamkeit schlichtweg null und nichtig. Die 
Abschaffung der Maskenpflicht hat jedoch keine Auswirkungen auf 60ï70 % der 
Bevölkerung, die weiterhin Masken tragen, obwohl sie nicht nur nutzlos, sondern auch 
schädlich sind. Man kann mitten im Busch, zwei Stunden Fußmarsch vom nächsten 
bewohnten Ort entfernt, auf einsame Wanderer treffen, die Doppelmasken tragen. Es ist 
eine Anomalie, die nur erklärbar ist, weil die Angst ihr Leben übernommen hat. 

Was diejenigen betrifft, die dies kritisieren kºnntené F¿r jeden unparteiischen Beobachter 
ist die Einmütigkeit der Informationen unübersehbar, egal wie oft man den Kanal, die 
Digitaltechnik oder die Wählscheibe wechselt. Es gibt viele Fachleute aus dem Bereich 
Medizin und Information, die von Pharmaunternehmen bezahlt werden. Aber das 
Wesentliche ist, dass die Eigentümer der Geierfonds, die die wichtigsten Medien in Spanien 
besitzen (Atresmedia, PRISA, Mediaset), die Hauptaktionäre der wichtigsten Banken sind, 
die Hauptaktionäre des IBEX-35 undé die Hauptaktionªre der groÇen 
Pharmaunternehmen, Pfizer, Moderna, uswé Wie soll ein Medium die 
Pharmaunternehmen kritisieren, dessen Eigentümer auch der Eigentümer der 
Pharmaunternehmen ist? 

Während China wächst und die Pharmakonzerne profitieren, nähern wir uns einem 
großen wirtschaftlichen Zusammenbruch. Werden wir den Ernst der Umstellung erst 
begreifen, wenn es soweit ist? 

Seien Sie versichert. Wir werden zurückgesetzt, und die meisten Menschen werden 
glücklich sein. Wir werden nicht zu dem Leben zurückkehren, wie wir es bisher kannten. Sie 
haben auf die ersten Nutznießer hingewiesen: China und die Pharmaunternehmen. Der 
asiatische Riese hat sein exportorientiertes Wachstum wiederbelebt und macht Gewinne 
wie in seinen besten Zeiten; die Pharmakonzerne haben fabelhafte Gewinne gemacht, die 
es ihnen ermöglichen, unser Leben durch eine Diktatur der Bio-Gesundheit zu beherrschen, 
die sich bereits deutlich abzeichnet. China ist zu dem Modell geworden, zu dem uns die 
globalistischen Eliten führen wollen. 

Andererseits ist der Westen durch die Chronifizierung von Krankheiten und die 
Übermedikation zur Beute der großen Pharmakonzerne geworden, die diesen sozialen 
Terror brauchen, um im Geschäft zu bleiben. Pfizer hatte seine Gewinne bis 2020 
verdoppelt, bevor es Impfstoffe auf den Markt brachte; vielleicht können wir verstehen, 
warum sie von allem Abstand genommen haben, was mit der Prävention und Heilung von 
Covid-19 zu tun hat. Nichts von alledem, nur Impfstoffe. Kuren gelten nur für Kranke, 
Impfstoffe nur für alle. Man muss nicht besonders schlau sein, um zu wissen, wo das 
Geschäft läuft. 

Der soziale Terror ï der Grundpfeiler des Systems, in das wir eingetaucht sind ï erklärt, 
warum die Bevölkerung, wenn auch widerwillig, ein Präparat eingenommen hat, das von 
den korruptesten Unternehmen der Welt hergestellt wird, die wiederholt wegen Betrugs, 
Bestechung und kommerzieller und beruflicher Verfehlungen verurteilt wurden. Ein 
Hersteller, der zudem jede Verantwortung für das ablehnt, was mit seinem Produkt 
passieren kann, einem Produkt, das in acht Monaten statt in acht Jahren hergestellt wurde 
und dessen mittel- und langfristige Auswirkungen nicht bekannt sind, weil einfach nicht 
genug Zeit verstrichen ist. 
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Wie kommt es, dass sich die Öffentlichkeit entschlossen hat, dieses Risiko einzugehen? 
Weil man ihnen gesagt hat, dass die Impfung die einzige Möglichkeit ist, diese Pandemie 
zu beenden; die globale Notsituation verlangt, dass sie das Risiko eingehen. Aber ist das 
wahr? Nun, Sie sehen, ganz und gar nicht. Offiziellen Angaben zufolge (und es gibt 
zwingende Gründe, diese in Frage zu stellen) ist in unserem Land im Jahr 2020 mit einer 
Übersterblichkeit durch COVID von etwa 50.000 Menschen zu rechnen. Das heißt, einer 
von neunhundert Spaniern. Nein, es ist kein Fehler. Rechtfertigt ein solcher Anteil das Risiko 
einer Massenimpfung unter den derzeitigen Bedingungen, unter denen der Impfstoff 
entwickelt wurde? 

Offensichtlich nicht. Der Impfstoff sollte jedoch nicht unter gesundheitlichen, sondern unter 
ideologischen Gesichtspunkten interpretiert werden. Hier kommen China und die 
Pharmaunternehmen zusammen. Denn China ist, wie gesagt, das Vorbild der Globalisierer, 
deren Bestreben es ist, die Bevölkerung so zu kontrollieren, wie es die Regierung in Peking 
tut; die Regierung in Peking braucht sich nicht zu rechtfertigen, aber der Westen kann 
(zumindest vorläufig) nicht dasselbe tun. Die Folge der Impfung, der Impfpass, ist das 
Dokument, das uns die Einreise nach China ermöglicht. Natürlich nur zu unserem Besten 
und im Namen der Gesundheit, dem Hauptgott einer hedonistischen Gesellschaft. 

Es wird sogar von einem Experiment eines weltweiten Internet-Crashs gesprochen, 
was sehr ernste Folgen hätte, man denke nur an das Geld in den Banken usw é 

Die Abschaffung des Bargelds ist ein Ziel, das sich noch einige Zeit verzögern wird, wenn 
nichts Außergewöhnliches geschieht. Die spanische Sozialistische Arbeiterpartei (PSOE) 
hat dies bereits im letzten Jahr im Abgeordnetenhaus vorgeschlagen. Sie wurde abgelehnt, 
und sogar Europa rügte sie, weil sie sich von übermäßigem Eifer hatte hinreißen lassen. Es 
war zu früh; die Experimente, die einige Jahre zuvor in Indien ï unter der Hand von Bill 
Gates ï durchgeführt worden waren, scheiterten ebenfalls kläglich. 

Aber genau das ist das Ziel: das Ende des Geldes. Die PSOE musste sich damit begnügen, 
Bargeldtransaktionen auf 1.000 Euro zu begrenzen, natürlich nur uns zuliebe, um Betrug zu 
verhindern. 

Es ist nicht abwegig zu vermuten, dass darüber hinaus die Absicht besteht, sich unsere 
Girokonten anzueignen. Ein massiver Systemausfall, ein rechtzeitiger russischer oder 
iranischer Hack, ein gigantischer Stromausfall, der vielleicht auf einen Sonnensturm 
zur¿ckzuf¿hren isté dar¿ber wird schon lange gemunkelt, und in Wahrheit hªufen sich die 
Artikel darüber in den allgemeinen Medien. Ich weiß nicht, ob es dazu kommen wird oder 
nicht, aber das Davos-Forum hat uns versprochen, dass wir im Jahr 2030 nichts mehr haben 
werden. Ich glaube den Leuten. 

Sind all diese Fakten nachweislich auf die Politik der Eliten zurückzuführen? 

Nun, das ist eine Tatsache. Es handelt sich nicht um eine Spekulation. Es ist eine 
Binsenweisheit, dass die Eliten für das Geschehen in der Welt verantwortlich sind. Hierfür 
und für alles andere. Ob die Eliten in ihrem eigenen Interesse oder im Interesse ihres Volkes 
handeln, ist eine andere Frage. Darüber lässt sich trefflich streiten, denn es ist eine Frage 
des Urteils; manche Menschen werden die Agenda 2030 für eine großartige Idee halten, 
während andere darüber entsetzt sein werden. Ich brauche Ihnen nicht zu sagen, wo 
ich stehe. 

Aber es ist eine Tatsache, dass all dies eine Folge der Politik der Eliten ist. Sie haben 
natürlich einen Plan, um ihre Macht zu erhalten und zu stärken und die Welt nach ihren  
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Interessen zu gestalten. Die Menschen sollten verstehen, dass die Umsetzung der Agenda 
2030 im Wesentlichen gegen sie gerichtet ist. Alle in dieser Agenda genannten Ziele gehen 
zu Lasten der Menschen, die die Rechnung bezahlen werden. 

Um genauer zu sein, wer sind diejenigen, die für diese Eliten wirklich das 
Sagen haben? 

Die Elite ist eher ein System als ein Name. Im Wesentlichen handelt es sich um eine 
Projektion der angelsächsischen Ordnung auf die gesamte Menschheit: ihre 
Weltanschauung, ihr ideologischer Rahmen, ihr politisches System, ihre 
Gesellschaftsordnung. 

Verzeihen Sie die Abschweifung, aber in der Menschheitsgeschichte gibt es drei oder vier 
große Menschentypen mit ihren jeweiligen Vorstellungen von der Welt und der Moral: den 
Priester, den Krieger, den Künstler und den Kaufmann. Der Globalitarismus ist der Triumph 
des merkantilen Menschenbildes, der Triumph des Kaufmanns mit seiner perversen 
Vorstellung, dass alles einen Preis hat, mit seiner stumpfen Verwechslung von Wert und 
Preis und mit seiner gierigen Gefräßigkeit. 

Früher waren die Eliten religiös oder militärisch, und man ging davon aus, dass sie einen 
gewissen aristokratischen Status besaßen; heute ist die Elite nicht viel mehr als eine 
rücksichtslose Bande von Ladenbesitzern, die sich einen Verdrängungswettbewerb um 
mehr Markt liefern. Der Planet ist ihnen entwachsen, und seine Bewohner sind ihrer 
merkantilen GrºÇe nicht w¿rdig. Wir verdanken ihnen das Interneté! Und Amazon! Und 
Google! Und Twitter und Facebooké! 

Wir können nicht mehr ohne sie leben. Das ist eine Tatsache. Wir sind zu ihren Geiseln 
geworden. Das Ziel ist, dass wir für immer sein werden, und das jeden Tag mehr und mehr. 

Wenn Sie Namen nennen wollen, können Sie Gates, Soros, Zuckerberg, Musk, Ted Turner, 
Kissinger é und Tausende mehr aufzªhlen. Und nat¿rlich die Organisationen, denen sie 
vorstehen und von denen aus sie die Welt regieren. 

Sind wir auf dem Weg zu einer Sklavengesellschaft? 

Wir sind bereits dort. Die meisten Spanier leben in Angst vor einem Virus, der ihnen nie 
mehr als eine Erkältung oder eine einigermaßen erträgliche Grippe bescheren würde. Die 
Sklaverei hat sich in ihren Seelen eingenistet. Sie haben monatelang in quälendem Terror 
gelebt und leben nun in einem Terror niedriger Intensität, irgendwo zwischen Panik und 
einfacher Angst. Und er empfindet sogar eine gewisse Dankbarkeit. 

Die Elite hat eine ĂGesellschaft der zwei Geschwindigkeitenñ entworfen; sie ist nicht 
futuristisch, sondern wir leben schon seit langem in ihr. Darauf habe ich bereits hingewiesen. 

Das Schlüsselelement ist jetzt die Technologie. Die Zuversicht, dass wir dadurch unsere 
Knechtschaft umgehen könnten, hat sich vorhersehbar als Torheit erwiesen. Im Gegenteil, 
wie der Visionär CV Gheorghiu schon vor vielen Jahren schrieb, wird die Technologie der 
Totalitarismus der Zukunft sein. Nicht die Technik im Dienste einer bestimmten Sache, nein, 
die Technik selbst. 

Die Bevölkerung will nur Sicherheit. Und das wird durch ein Gesundheitssystem, ein System 
der sozialen Kontrolle, durch Kameras gewährleistet; sie wollen sich einbezogen fühlen. Sie 
würden sich lieber mit den meisten Dingen irren als mit den wenigsten richtig liegen. Sie  
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würden alles aufgeben, um sich geschützt zu fühlen. Alles. Jahrzehnte des Rausches und 
der Dekonstruktion unserer Identität haben zur Massenproduktion von Weicheiern geführt. 
So ist es nun einmal. 

Können wir einen wirksamen Widerstand gegen diese globale Diktatur organisieren, 
die nicht nur auf uns zukommt, sondern bereits begonnen hat, ohne dass viele es zu 
merken scheinen? 

Es ist eindeutig nicht einfach. Die Furcht ist frei. Wenn es nach unserer Bevölkerung ginge, 
wäre dies sicherlich verloren. Aber es gibt einen Protest in Europa, der ansteckend sein 
könnte. Ich glaube ja. 

Andererseits wird es immer einen Kern des Widerstands geben. Es ist unsere Aufgabe, 
diesen Widerstand zu stärken. Verteidigung von Identität und Freiheit. Es gibt kein besseres 
Gegenmittel. Es gibt keine andere. 

 
Javier Navascués 

Stellvertretender Direktor von El Correo de España. Radio- und Fernsehmoderator, 
Sprecher und Drehbuchautor. Er war Sportredakteur bei El Periódico de Aragón und Canal 
44 und arbeitete mit Medien wie EWTN, Radio María, NSE und Canal Sant Josep, Adelante 
la Fe, dessen Direktor er war, und Agnus Dei Prod. zusammen, wo er den Dokumentarfilm 
Cura de Ars und ein weiteres Werk gegen den kulturellen Marxismus, John Navasco, drehte. 
Er hat virale Videos wie El Master Plan und El Valle no se toca gedreht. Derzeit hat er einen 
Blog im renommierten Portal InfoCatólica und nimmt gelegentlich an den Sendungen 
Somatemps, Ahora Información, Español Digital und Radio Reconquista in Dallas, Texas, 
teil. Er arbeitet mit der Internationalen Vereinigung Johannes Paul II. zusammen. 

Dieser Beitrag erschien zuerst bei EL CORREO 
DE ESPAÑA, unserem Partner in der EUROPÄISCHEN MEDIENKOOPERATION. 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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04) Wie man den CO2 Schwindel durchschaut 
 
30. 08. 2021  

 

Von REDAKTION | Wir sind seit geraumer Zeit gewohnt, dass der politische Mainstream 
seine Ziele teilweise über eine Verhunzung der Sprache zu erreichen sucht. Beispiele gibt 
es dafür viele wie z.B. das Gender-Neusprech. 

Manchmal kommt aber auch der Propaganda ein bestimmter überkommener 
Sprachgebrauch zu Hilfe. Da eine neue Sprachregelung gar nicht erfunden werden muss, 
ist die bestehende Sprechweise für die Propaganda dann besonders wirkungsvoll und 
nützlich.  Die Rede ist von dem Begriff ĂWªrmeñ im Zusammenhang mit der ĂErklªrungñ des 
sogenannten ĂTreibhauseffektesñ, der uns die ĂEnergiewendeñ mit einer Billionenrechnung 
und anderen Dummheiten wie z.B. eine fluktuierende Stromerzeugung und das baldige 
Verbot von Benzin und Dieselfahrzeugen beschert. 

ĂWªrmeñ ist in der Umgangssprache aus mehreren Gr¿nden ein sehr unprªziser Begriff, da 
ihm erstens umgangssprachlich ein zweiter Begriff, nªmlich die ĂKªlteñ gegen¿bersteht. 
Streng physikalisch betrachtet gibt es keine ĂKªlteñ. Es gibt nur mehr oder weniger ĂWªrmeñ! 
Der Kältebegriff wird auch durch die im Grunde willkürliche Festlegung der Celsius-
Temperaturskala genährt. In dieser Skala ist bekanntlich der Gefrierpunkt von Wasser als 
Nullpunkt festgelegt. Über dem Nullpunkt ist es umgangssprachlich warm, darunter kalt. 

Wenn jetzt im kommenden Winter trotz ĂGlobaler Erwªrmungñ wieder einmal die 
Außentemperatur kräftig unter den willkürlichen Nullpunkt der Celsiusskala sinkt, so sagt 
ein jeder Mensch, es ist kalt. Wenn wir dann um zu lüften ein Fenster öffnen, so sprechen 
wir davon, dass ĂKªlteñ hereinkommt. Physikalisch richtig wªre zu sagen, dass die 
Zimmerwärme nach draußen geht. Das sagt aber niemand, wodurch eine falsche 
Begrifflichkeit immer wieder zementiert wird. 
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Es gibt verschiedene Formen der ĂWªrmeñ: 

Physikalisch richtig ist, dass es einen absoluten Nullpunkt der Temperatur bei -273,15 °C 
gibt. Ein Unterschreiten dieser Temperatur ist nicht möglich. Der Grund hierfür liegt in der 
Natur der Wärme: Diese ist einfach eine Energieform und Energie kann nicht weniger als 
null werden. Die Energie der Luft beispielsweise ist die Bewegungsenergie der 
Luftmoleküle. Die Energie eines Festkörpers ist der Energie seiner Molekülschwingungen 
gespeichert. Strahlungsenergie ist die Energie des elektromagnetischen Feldes. Am 
absoluten Nullpunkt steht alles still. Hinzu kommt, dass alle diese verschiedenen 
Energieformen in der realen Welt ständig interagieren. 

Man kann sich die Luftmoleküle beispielsweise als Billardkugeln vorstellen. Trifft eine 
Billardkugel eine andere, so gibt sie zwangsläufig einen Teil ihrer Bewegungsenergie an die 
getroffene Kugel ab. Naturgemäß geben die schnelleren Kugeln (also die wärmeren Kugeln) 
Energie an die langsameren Kugeln (die kälteren Kugeln) ab. Wird beispielsweise beim 
Poolbillard beim Anstoß die ruhenden färbigen Kugeln von der weißen Spielkugel getroffen, 
so stoben die getroffenen Kugeln in alle Richtungen auseinander. Der umgekehrte Vorgang 
ist unmöglich. Somit folgt aus der Natur der Wärme ein ganz wichtiges Prinzip: 

Die Wärmenergie fließt von selbst innerhalb eines Mediums von der höheren Temperatur 
zur niedrigeren Temperatur! 

Ausgehend von der Natur der Wärme wäre dieses Prinzip eigentlich selbstverständlich. 
Nachdem allerdings die Natur der Wärme landläufig nicht jedem bewusst ist, ist dieses 
Prinzip auch nicht so selbstverständlich. Deshalb haben auch die Physiker des 19. 
Jahrhunderts dieses Prinzip zum ĂZweiten Hauptsatz der Thermodynamikñ erhoben (siehe 
de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Hauptsatz_der_Thermodynamik) um seine Bedeutung zu 
unterstreichen. Dieses Prinzip gilt für jede Form der Wärme, insbesondere auch für die 
Wärmestrahlung! 

Zwar kann sich jeder von diesem Prinzip im täglichen Leben selbst überzeugen, jedoch geht 
diese Erkenntnis nicht so tief in das Unterbewusstsein wie beispielsweise die Wirkung der 
Schwerkraft: Jedem Kind ist die Wirkung der Schwerkraft intuitiv klar. Ein Stein fällt immer 
nur von oben herunter, niemals von selbst hinauf. Will man ihn hochheben, so muss Energie 
aufgewendet werden. In dem Begriff Ăhochhebenñ steckt schon drinnen, dass dies mit 
Anstrengung, also mit Energieaufwand verbunden ist. 

Die Wirkung der Schwerkraft ist aber rein phänomenologisch ähnlich der Wirkung der 
Temperatur, wobei die Temperatur der potentiellen Energie der Schwerkraft entspricht. So 
wie der Stein nur von oben nach unten von selbst fällt, strömt Wärmeenergie nur von der 
höheren Temperatur zur tieferen Temperatur und nicht umgekehrt. 

Der umgekehrte Vorgang ist in beiden Fällen mit einem Energieaufwand verbunden: Der 
Stein muss unter Energieaufwand hochgehoben werden und die Wärme muss mit Hilfe 
einer Wärmepumpe vom tieferen Temperaturniveau zu einem höheren Temperaturniveau 
angehoben werden, was auch wieder Energie erfordert. 

Der ĂTreibhauseffektñ: 

Der behauptete ĂTreibhauseffektñ beruht jetzt auf einer sogenannten ĂGegenstrahlungñ 
(siehe de.wikipedia.org/wiki/Atmosph%C3%A4rische_Gegenstrahlung), die durch 
sogenannte ĂTreibhausmolek¿leñ verursacht werden soll. Diese ĂGegenstrahlungñ 
entspricht aber einem Wärmestrom von niedrigerem Temperaturniveau (in großer Höhe) zu  
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einem hºheren Temperaturniveau (in Bodennªhe), was aber nach dem ĂZweiten Hauptsatzñ 
unmºglich ist. Die sogenannten ĂTreibhausmolek¿leñ m¿ssten demnach wie eine 
Wärmepumpe funktionieren, allerdings ohne antreibende Energie. Die Treibhausmoleküle 
wären dann eine Art Perpetuum Mobile, was es bekanntlich nicht gibt (Erster Hauptsatz der 
Thermodynamik)! 

Der suggerierte ĂDenkfehlerñ des ĂTreibhauseffektesñ besteht darin, dass man so tut, als ob 
das CO2 in Wolkenform in großer Höhe vorkommt. Tatsächlich würde CO2 in Wolkenform 
eine ähnliche Wirkung wie Wolken bestehend aus Wassertropfen haben. Bekanntlich kann 
man diesen Effekt in der Nacht beobachten: ist es bewölkt, so bleibt es warm, weil die 
Wolken Wärme reflektieren, ist es hingegen in der Nacht wolkenlos, so wird mehr Wärme in 
das Weltall abgestrahlt. Der Grund wieso in diesem Fall scheinbar eine Verletzung des 2. 
Hauptsatzes vorliegt ist der, dass sich am Rand der Wolke die Zusammensetzung der 
Atmosphäre ändert, also kein homogenes Medium vorliegt. Der Vorgang an dieser 
Grenzschicht ist vergleichbar mit einem Lichtstrahl, der auf eine Wasseroberfläche trifft: der 
Hauptstrahl des Lichtes wird gebeugt und es entsteht gleichzeitig ein von der 
Wasseroberfläche reflektierter Strahl. Innerhalb eines homogenen Mediums ändert sich die 
Ausbreitungsrichtung des Lichtstrahls jedoch nicht. 

Tatsächlich ist das CO2 aber gleichmäßig, entsprechend seines Anteils an der Atmosphäre, 
über die Höhe verteilt. Es ist daher auch nicht einzusehen, wieso die CO2-Moleküle 
Wärmestrahlung ausgerechnet nach unten reflektieren soll. Nehmen die Klimahysteriker 
vielleicht an, dass die Wärmestrahlung der Schwerkraft folgt? Tatsächlich ist es jedoch so, 
dass CO2 Moleküle die absorbierte Wärmestrahlung gleichmäßig in jede beliebige 
Raumrichtung re-emittieren. Jedes re-emittierte Strahlungsquant wird jedoch sofort wieder 
durch ein benachbartes CO2 Molekül absorbiert, usw. usf. Tendenziell werden die 
Strahlungsquanten eher weiter nach oben als nach unten diffundieren, da nach oben die 
Luft dünner und somit auch die Anzahl der CO2 Moleküle in der Volumeneinheit weniger 
werden. Der Wärmestrahlungsfluss findet also in der Atmosphäre auch im Einklang mit dem 
2. Hauptsatz statt! 

W¿rde irgendein ĂWissenschaftlerñ die Behauptung aufstellen, dass er Steine beobachtet 
hätte, die ganz von selbst in die Höhe gesprungen sind, oder Kugeln die von selbst bergauf 
gerollt wären, würde man sofort die Rettung verständigen. Erklärt hingegen ein 
Wissenschaftler, dass Wärme von großer Höhe nach unten fließt, so fällt dem Normalbürger 
nichts auf, da ihm der intuitive Begriff für die Wärme abgeht. Zwar weiß jeder grundsätzlich, 
dass die Temperatur in großer Höhe niedriger ist als in Bodennähe, aber die Relevanz 
dieses Umstandes ist dann den Wenigsten in diesem Zusammenhang klar. Die 
ĂWissenschaftlerñ hingegen, die diese Unsinnigkeit auffallen m¿sste, werden durch die 
Fördermittel korrumpiert. Wer heute als Naturwissenschaftler den Unsinn von der ĂGlobalen 
Erwªrmungñ ºffentlich in Frage stellt, kann sich am nªchsten Tag sofort beim Arbeitsamt 
melden! 

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRÄFTEN FÜR EIN EUROPA DER 
VATERLÄNDER  
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